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Neuer vom Taue.
- Die Verhandlungen zwischen Reich und Preußen liber die
chtung eine» Instituts zur Finanzierung des gesamten Sied»

»» niesenö sind abgeschlossen. Das Reich wird 250 Milt . Rm.
ischenkrcdlte» Preußen 100 Mill . Rm . in die Bank einbringen.
- Die Berliner .Handelskammer legt jetzt den Gründungsbericht
„Deutschen Gesellschaft für iissentlichr Arbeiten A.-G ." vor , die

»i Reich zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit geschlissen worden
Ui  Kapital brtriigt 150 Millionen Mark.
- Für ein Grnppenwasserwerk in Lütgcrath bei Eochcm sind
< dem WrsthIlsrsondS 200 000 Mark zur Bersiigung gestellt
lte».
- Wie HavaS berichtet , ist ln Boulogne -sur -Mer wieder eine
ldladung im Gewicht von 3780 Kg. eingctrossen , die nach Paris
m-eleltet wurde.
- Zn Uonstantinopel find von der Polizei 30 Personen ver-

s„l wo,den , darunter Studenten und Prosefforen . Die Polizei
-iiu>Nlt, ein kommunistisches Komplott entdeckt zu haben.

Politische lagesfchau
— ' Reich und Thüringen . Der Konflikt zwischen Reick
Thüringen hat eine Verschärfung dadurch erfahre », das,

-Reich eine » Betrag von rund 050 000 Mark an de» Steuer-
mveisnngcn » ach Thüringen kürze»  will , iveil sich Thnrin-
" weigert , diesen Betrag , den cS für Polizcizwccke erhallen
>. zurückzuzahlen . Das Reich verlangt diese » Betrag mit d r
egründung , Thüringen habe ihn nicht in der Weise verwendet,
ik bas zwischen Reich und Ländern vereinbart worden sei. —
if noch aus Weimar  gemeldct wird , hat das thüringlw .e
nucmnini| tcrium dein kommunistischen Gcineindevorstcl , c
-hlrausch in Ruhla  mit sofortiger Wirkung bis ans
»rrcS die Polizeigewalt entzogen.  Die Polizcigcwalt i 't
m Polizcihauptmann Slumer von der thüringischen Schn
ckci übertragen worden . Begründet wird diese Maßnahme
mit, daß bei der gerade in Ruhla bestehenden stall a
»Mining zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten die
chrnehmung von Ruhe , Ordnung und Sicherheit nicht i» die

eines ausgesprochenen Parteimanns gelegt Iverdc » könne.
> Vom Deutschen Weinbauverbande . In seiner lebten

Bninenkunft wählte der Gesamtausschnß des Wcinbanver-
Mer da« Präsidium , das in den letzte » fünf Jahren den Bcr-
"b geleitet hat , wieder . Erster Präsident ist » ach wie vor Dr.
Mcr-Karlsruhe , zweiter Gehcimrat Dr . von Basserniann-
lbbii. dritter Freiherr von Schorlemcr -Liescr . Der 37 . Wein-
«wngreß wird im Jahre 1931 in Bingen stattfindcn.
, »

Die letzten Berichte an » Afghanistan  besagen , das,
w [oikii,  die in den kürzlich unterdrückten Ansstand ucnuirHt

1>:m Tode  verurteilt und 20  mit Verbannung  be¬
ll wulden. Zwei Verbannte waren vcrmaligc Minister.

Der Genfer Ualtonnlllälen-tiongretz.
Stresemann -Ehruiig.

Im Verlauf der Aussprache auf dem europäischen Ratio-
»ätenkongreß widmete der katalanische Delegierte herzliche
üe der Erinnerung dem verstorbenen deutsche » Außeiimini-
Dr. S t r e s e m a n n , der allzufrüh sein Leben für die

"Sanglichen Rechte der Minderheiten geopfert habe.
Teilnehmer der Versammlung erhoben sich bei diesen

0en von ihren Sitzen . Der Redner legte sodann den Stand-
« der Minderheiten zu dem Europcplan BriandS dar , der
' den Jntereflen der Minderheiten gerecht werde . ES bestehe
^ksahr, daß die Autorität und Kompetenz deS Völkcrb » »-
m dem die nationalen Minderheiten die Garantie ihrer
" erblickten , geschwächt werde,

e r Briandsche Plan biete den Minder-
" » keine Verbesserung Ihres Schicksals.

^ >ge das Nationalitätenproblem nicht gelöst sei , gebe es
.' Befriedung auf dem europäische » Kontinent . Ein Vcr-
" der ungarischen Minderheit in Rumänien erklärte , solange

Millionen der Minderheiten ihre ihnen »ach göttlichem
menschliche,» Recht zustehenden Rechte nicht erhielten , je,

ckiandsche Plan eine Utopie . Als Voraussetzung einer wirk-
Europa -Union müsse erst das Gefühl der Zusammen-

der europäische » Menschen geschaffen werde ». Dazu
Murdc „och viel Zeit gehören.

Die wirbelstarmkalastrophe.
900 Menschen getötet.

' ' ktv Avxs, 5 . Sxpt . gjgch einer Meldung der Asiociatcd
Ta » Juan (Portorico ) berichtet die dortige Radio-

Ai, das, bei einer Wirbelsturmstatastrophc in Santo
'Hu 20 Personen getötet und großer Schaden angerichtct

q«. ‘. Wie daö Büro der Allamcrikanischen Kabetgcsctl-
Tanto Domingo meldet , ist die Hälfte der Stadt

Wtfiüji. Die Lage sei kritisch , liedikamente und Wasser
''«k»d nötig.

Aufbau der russischen Wirtschaft.
Der FünsjahreSplan gefährdet . — Da « industrielle Pro¬
gramm erledigt . — Daö Ergebnis ».» befriedigend . — Die
Bauernschaft in Ge »irinwirtschnstcil . — Die Furctit vor

der Sabotage.

Der gefährdete Sowjet -Arbeitsplan.
Die industriellen Pläne der Sowjctrcgicrnng für dieses

Jahr werden n i ch t d n r ck g c f ü h r I ivcrde » können nno da-
init sind auch die Pläne für nächstes Jahr gcsährdcl . Das wird
in einem Ausruf des Zcnlralausschnsses der Koiiiiininistijchen
Partei erklärt , in dem cs heißt:

„In einer Reibe von Industrien haben die letzte » Monate ein
befchämendeü Rach lasse » des Tempos gezeigt und damit die
unmittelbare Gefahr drS Zusammenbruchs unscreS Jahres-
Programms in die Nähe gerückt ." Da das Geschäftsjahr am
30 . September endet , bleibt nur noch ein Monat , um die
Lücken , die der Fünf -Jahresplan für diese » Jahr » och aufweist,
anfzufüllrn.

Die Herstellungskosten nicht herabgedrückt.
Sowohl die Schwer - wie die Leicht -Jndnstric haben zwar

das ursprünglich für dieses Jahr fcstgcsctzle Pensum erledigt;
jedoch ist es nicht gelungen , dein zu Anfang dieses Jahres fest¬
gesetzten revidierten Programm gerecht zu werden.

Die Herstellungskosten konnten nicht herabgedrückt werden,
und die Qualität der Waren läßt in steigendem Maße zu
wünschen übrig . Der Zentralauöschnß weist ans die Schwierig¬
keiten hin und stellt fest, daß vielfach die Arbeiter ihre Aufgaben
im Stich gekästen haben » nd daß überhaupt eine ernsthafte Brr-
nachlässignng der Arbeitsdisziplin herrsche.

I Das neue Arbeitsjahr.
! Gleichzeitig werde » die gewaltigen Pläne für das neue

Arbcitsjahr aufgezählt , daö an , 1. Oktober beginnt . Darin ist
j eine Prvduktionsstrigcrung gegenüber dem lausende » Jahr vor.

gesehen , die die gesamte Vorlricgsprodnklion übcrtrisst . Mehr
als die Hälfte der Bancrnschast soll in Gcmeinwirlschasten tätig
sein.

Jnsvlgc der ausgezeichnete » Ernte a » Baumwolle , Flachs
und anderen Produkte » von technischer Bedeutung hosfl man,
daß die Lcict,ti »d» strlc » in Stand gesetzt werde », de » gesamten
Bedarf des Landes insbesondere a » Mannfaltnrware » zu decken.

Sabotage -Furcht.
Der Hinweis ans die schwere Sabotage bei der Durch¬

führung der industriellen Pläne erfährt eine dramcUischc Unter-
strcichnng durch die Bekanntgabe , daß die geheime Staatspolizei
kinc,ganzc Anzahl von Führern eines angebliche » Komplotts
znin " Sturze des Sowjctrcginics verhaftet habe.

*

Öplonage in Bulgarien für Rumänien.
Großes Ausjchc » erregt in Sofia der Selbstmord ncs

G c » c r a l st a b s o b e r st c n M a r i » c p o l j k, . der sich c-
schossen hat , nachdem er der Spion a g c j n r R » in ü » i e n
ü Vers  n h r t war . Auch der Adjntanl des Oberste » , der Hanvi-
,„ an » Alczijrw , hat durch Ausschneiden der Pulsader Selbstmord
begangen Ei » dritter Ossizicr , der mit Marincpolski in̂ Ver¬
bindung » and , wurde in dein Augenblick verhastet , als er Scldst-
niord durch Erhänge » begehen wollte . — Ein hoher Beamter
der Sosioler Polizcidirektlon soivie ein in einer Grenzsiailon
tätiger Polizcibcamtcr wurden ebenfalls verhaftet . Weitere Ber-
hasliiiigen solle » »ock bevorstche » .

Nach einer weiteren Meldung der Associated Preß aus Santo
Domingo meldet die Zeitung „ La Opinlon " , daß die Stadt
beinahe gänzlick zerstört ist. Man glaubt , daß 900 P c >-
sonen getötet oder verletzt wurden.  Unter der
Bevölkerung sptelten sich während des Wirbelsturincs , der »i r
Stunden anhiclt , furchtbare SchreckenSszcne » .ab . Die gesamte
Armee wurde für die Rcttnngsarl ' citc » ansgeboten . Die Vcrbu --
duiige » der Stadt mit den übrige » Teilen des Landes sind
unterbrochen , Strecken sind zerstört und die Straßen » npassici-
bar . Die Bezirke Djevaville , Dnarte und Sa » Carlos bilden
gleichfalls einen Trüninicrhausen.

DaS städtische JrrenhauS wurde dem Erdboden glrichge-
macht , und eine Anzahl Geisteskranker , die unverletzt davonge-
kommen waren , rannte in der Stadt wild umher , bis sie schließ¬
lich Vvn Militär wieder eingrfangrn wurde » . Auch die Gebäude
der Zeitung „ La Opinion " wurde » zerstört . RegicrungSbcainic
und die Zeitungen appellieren an die Hilfe Amerikas , da sich
bereits Hungersnot bemerkbar macht

Austausch von Ratifikationsurkunden im Auswärtigen Amt.
Berlin , 5 . Scpt . Jn > Auswärtige » Amt hat der Austausch

der Ratifikationsurkunden zu dem Zusatzprotokoll vom i7 . Mai
1930 zum deutsch -niederländischen Zoll - und Kreditvertrag va »,
26 . November >925 stattgesunde » . Das Zusatzprotokoll tritt ui»
19 . September 1930 in Kraft

Katapnltflugzcug 15 Stunden vor der Bremen in New Pock.
Bremen , 5 . Scpt . Das Katapnltsliigzeug New Bork startete

am 3 . September mittags etwa 1100 Kilometer von New Bork
vom Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutsche » Llovd und
traf bereits um 20 Uhr in New Bork ein . Da der Schnel ',-
dampscr selbst erst am 4. morgens gegen 10 Uhr in New Bork
erwartet wurde , konnte somit einen Zeitgewinn von annähernd
15 Stunden erreicht werden.

Liebrstragödte.
Karlsruhe , 5 . Scpt . Hier hat sich in dein Vorort Niippnr

ein jugendliches Liebespaar in der Wohnnng der Eltern der
Braut erschossen . Es handelt sich um einen 26 Jahre alten
Drogisten aus Karlsruhe und eine 2ljährige Haustochter ans
Rüppuc . Beide nntcrhielten seit etwa sechs Monate » ein Liebes¬
verhältnis . Vermutlich hat der junge Man » ans bisher » och nickt
ansgeklärtem Grunde zuerst seine Braut und dann sich selbst er¬
schossen.

Zwei Tote bei einem Kraftradunfall.
Augsburg , 5 . Scpt . Der verheiratete Kraftradfahrcr Schcichl,

der bei Steppach aus seinein Stabe mit seiner Frau ans bau
Soziussitze fuhr , kam iiifolge schneller Fahrt und vielleicht auch
dadurch , daß ihm ein Fremdkörper ins Auge flog , mit seinem
Fahrzeug zu Fall . Die Eheleute erlitte » schwere Schädelbrüche
an deren Folge » sie gestorben sind.

Zrankreich in Nassen.
Die Herbstnianövcr in Lothringen.

In Lothringen  haben die großen Herbstmanöver der
sranzöstsche » Truppen begonncu . Die Ausgabe lautet , einen aus
der Front B i t b u r g—T r i c r —S a a r b r ü cke u nach Frank¬
reich vordringendcn Feind zurnckzuiverfcn.

An den Manövern nehmen zahlreiche Flugzeiige teil . Be-
sondere Beachtung findet jedoch die Bcrwendung von Motor¬
fahrzeugen , denn co handelt sich bei diesen Manövern nickt » m
einen Stcllnngö -, sondern um einen Betvcguiigskricg . Mau will
die Bcwcglickkcit und die praktische Bcrwendung der neuen
Kavillericreginientcr nusprobicrcn . Die Kavaltcric -Diviston setzt
sich neuerdings >vic folgt zusaininen : 8000 Mann , 8000 Pferde,
600 Auto » und 600 Pferdewage » . Die Schwierigkeit beruht da¬
rin , die verschiedenen Tempos dieser einzelnen Abteilungen aus-
zngleichcn und richtig zu verwerten . Ein Dragoncrrcginient ist
jetzt in drei Abteilungen eingctcitt . Eine dieser Abteilungen
wird auf Lastwagen befördert , eine andere a » f Autos mit Ran-
penantrieb . Da die AutoS mit Raupenantrieb nicht rechtzeitig
geliefert wurden , werden diese beiden Abteilungen mit Last¬
auto » befördert.

Militärattaches folgender Länder verfolgen die Manöver:
Belgien , Italien , Japan , Nuinänlcn , Bulgarien , Chile , Groß¬
britannien , Peru , Polen , Uruguay , Südslawic » , Eolnnibicn,
Spanien , Schweden , die Tschechoslowakei , Türkei , Argentinien,
Brasilien , Estland , die Bereinigten Staaten , Ungarn , Meziko
und Portugal.

Re Spannung in Argentinien.
Die Krisenstimmung dauert fort.

In Argentinien  herrscht nun schon seit Wochen eine
starke politische Spannung , die aus der Mißstinnnung gegen den
Präsidenten I r i g o g c n entstanden ist . Hierzu Ivird ans
Buenos Aires  gemeldet : Die Nachricht , daß Jrigoven
zum Rücktritt anfgeforliert wurde , ihn jedoch verweigerte , hol
die starke Llusrcgung der politischen Kreise erhöht.  Die
Kabincttsmitglicder beraten hinter verschlossenen Türen weiter.
Die Führer der Stabifalcn Partei hielten eine Gchciinsitzung
ab . Die Oeffentlichkeit erwartet Ankündigungen von politischer
Tragweite.

HavaS berichtet a » S Buenos Aires , daß vor der medizinischen
Fakultät der Universität eine Anzahl Anhänger de» Präsidenten
Jrigvyen in Autos gehalten »nd Reden geynlte » habe . ES kam
dabei z» Znsamnicnstößcn mit andersdenkenden Studierenden.
Die Polizei innßte die Streitenden auSeinnndcrtrcibc » . Rach
einer Agrnturineldung aus Buenos Aires so» der Präsident der
lliepubtik Jrigoyen erkrankt sein . Innenminister (OonzaleS ieil
die laufenden Geschäfte erledige » . Etwa 50 Kongreßmitglieder
solle» in einer össentlichcit Versammlung eine Entschließung <it"
genommen haben , in der die Politik des Präsidcnte » Jiigoyrn
verurteilt wird
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Bet6. ttaiionnlifölenfongteB in Gens.
Mit , über den Panenropa -Pla » .

Der 6 . Naiinnalitätenkongreß in Gens bcschäsliglc sich n>ii
de » europäische » EinignngSbcstrcbungcn . Der Führer der
D c >i t s ch e n in O st o b c r s ch l e s i e » , Abgeordneter
1i l i tz , betonte i» seinem ausführlichen Rcscrai die grundsätz'
liehe Z n st i in in » » g der M i n d c r h c i t c n z u de in G c -
d n n k c n eines europäischen  S t n a t e n b u n d e i.
Der Pinn BriandS enthalte aber eine große Lücke, da er nur
Staaten kenne und nicht die Völker als Völker . Wenn Briand
i » seinen , Memorandum betone , daß die Zeit günstig sei, zeige
er damit einen Optimismus , der im Hinblick aus gewisse Vor-
falle vielleicht nicht ganz begründet sei. Wenn in einzelnen
Staaten die Erörterung der Anschlußsrage als Kricgsgruiid
nngcschcn werde , so spreche das gegen den Grundsatz der Gleich¬
berechtigung der Völker . Solange cs Staalengruppicrungc » gebe,
die ihre deutliche Spitze gegen andere europäische Staaten rich¬
ten , könne man wohl sagen , daß die Staatsmänner Europas
vom Flügclschlag der »cncn Zeit noch nicht berührt seien.

Ter Ässimilativiisthcorir , die PoincarcZ vertrat , würden die
Minderheiten ihren nnbcugsaiiicn Lebenswille » gcgrnübcrstellc » .
Herrn Briand müsse inan zurufen , nicht nur französisch zu
denken , indem er Staat und Volk glcichschtc , sondern europäisch.
Ter seht ringcschlagcnc Weg führe » och nicht zu », Ziele . Das
Ziel müsse sein : Der Friede Europas aus der Grundlage des
Friedens unter den europäischen Völkern.

Dir Rrdr wurde von der Brrsainmlnng wiederholt mit
großem Beifall ausgenviunic » .

Dir Deutschen und ilugaru in Südslawicn dürsrn » ach Genf.
Ter Präsident des l>. Aationalitätenkongresseö . Dr . Wilsan

teilte in der Vollversainniliing mit , daß die südslaivischc » 4' e ,
Hörde » den deutsche » nnb ungarischen Delegierte » nun doch tue
Pässe zur Teilnahme a » dem Kongreß aiisgehändigt hätten
Die südslawische Negierung wolle eine Tcllnahnic der Kongreß'
initgNcder a » der Genfer Tagliiig nicht verhindern . Anstelle von
Dr . Stefan » rast , der erkrankt sei, sei Tr . Georg Graßl zu de»
Verhandlungen erschienen . Leider sei damit zu rechne » , daß die
Delegierte » der » » garische » Minderheit Südslawicus wegen oer
verspätete » Paßansgabc nicht mehr rechtzeitig in Genf tvürdc»
cintrcsfcn können.

Bet verirecherkönig in Schnhhasl.
Ter Abtransport macht Schwierigkeiten.

Bremen , 5 . Scpt . Der amcrikanlschc Vcrbrecherkönig Jack
Diauiond traf in der Nacht von Mittivoch aus Donnerstag i»
Begleitung zivcier Kölner Kriminalbeamte » in Breme » ' ein.
Es bestand die Absicht , ihn mit dein Dampfer . Berlin " , der
am Donnerstag vormittag Bremerhaven nach New ?) ork ver¬
lassen hat . als lästigen Ausländer abzuschicben.

Ter Dampfer war jedoch bis auf den lebte » Platz auSvrr-
kaust , so daß Diamond nicht mehr » utergebracht werden konnte.
Einstweilen ist Tiamviid von der Bremer Polizei in Schubhast
genommen worden , bis die Frage d : S Transports geklärt ist.

Der Vahilamps.
Eine Rede des Rrichominiftrrs TrevirannS.

In einer Breslauer  Wählerverjamnilung sprach Reichs-
minister T r e v i r a n u S für die Konservative Volks-
Partei.  Der Minister wandte sich gegen die Demagogie der
erlrcmen Partcirlchlungcn.

Zum Schluß sagte der Minister , das Bild der letzte » Fahre
zeige , daß eine Zeit anbricht , in der die Männer des Konserva¬
tivismus Führer sein werden . Wir verlange » nichts anderes als
Sachlichkeit , dir keine neue Sachlichkeit zu sein braucht . Wir
ivollrn zum andern sage » : „ Neben uns ist so viel Platz aus
dieser Erde , auf der wir gehe », daß keiner sich als ausgejchlosse»
zu fühlen braucht ."

Wahlreden preußischer Minister.
In einer großen Wählcrvcrsamiulung in Senöburg

führte der preußische Ministerpräsident Brau  n aus , nach der
Wahl ivcrde cs sich darum handeln , entweder mit der Sozial-
oemokratie oder mit Herrn Hugenbcrg und den Nationalsozia¬
listen eine Negierung zu bilden . Aber cs sei auf die Dauer
nicht möglich , gegen die Sozialdemokratie zu regiere » , weil sie
auf einer völlig geschlossenen einheitlichen Front dastebc , was
inan außer de», Zentrum von keiner der anderen politische»
Gruppen sagen könne.

Der preußische Finanzminister Tr . Höpker -Aschosf sprach in
einer Wahlversammlung der Deutschen Staatöparte ! in Elbcr-
seid über die Gefahren der politische » Radikalisierung . Er sagte,
e<> sei Aufgabe der Staatspartei , die radikalen Elemente nieder»
zucingrn . Ter Wahlkampf habe durch die Hebe der radikalen
Flügrlparteieu Formen der Brrlvilderung angenommen . Wen»
„icl,t rin Damm gegen dir Hebe geschassrn werde , könne es
schließlich noch zum Bürgerkrieg komme » .

Die Zusammensetzung des allen Reichstags.
Naä > vielfachen Acndcrungen hatte der Deutsche Reichstag

unmittelbar vor feiner Auflösung folgende Zusammensetzung:
Fraktionen:  Sozialdemokratische Partei Deutschlands

152 Mitglieder ; Trutschnationalr BolkSpartci 6.'i ; Zentrum tili;
Kommunistische Partei 54 ; Deutsche BolkSpartei 45 ; Deutsche
Demokratische Partei 25 ; WirtschaftSpartci 22 ; Ehristlich-
Nationale Bauern - und Laudvolkpartei 22 ; Bäuerische Volks-
Partei 17 Mitglieder.

Gruppen ohne Fraktionsstärke:  Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei 12 ; Deutsche Bauernpartei 8;
Deutscli -Hannoversche Partei 4 ; BolkSrechtSpartei 2 ; bei keiner
Partei 4 Mitglieder ; zusammen 491 Mitglieder drü Reichstages.

München , 5 . Sept . Die Münchener Polizeidirektion hat für
die Zeit vom 5 . bis 15 . September Versammlungen unter
freiem Himmel von politischen Vereine » und von den Schutz¬
einrichtungen solcher innerhalb Münchens verboten.

Urteil im Reichelsdorfer Eisenbahncrprozrß.
Nürnberg , 5 . Sept . Das Erweiterte Schöffengericht Nürn¬

berg verurteilte nach dreitägiger Verhandlung den Fahrdienst¬
leiter Linhubcr aus Ncichclsdors und den Lokomotivführer
Maurer -München , die beschuldigt waren , am 14. Oktober 1929
insolge Fahrlässigkeit den Tod von fünf Mensche » und Körper¬
verletzung von 61 Personen herbeigesührt zu haben , zu je drei
Monaten Gesänanis.

Gedenkstein für Kapitän Rom«

In R o s c u h c i in (Oberbaycrn ) wurde zu Ehren des Kapitäns
Franz Römer ei» Gedenkstein enthüllt . Kapitän Römer war
durch seine Uebcrqucruug des Atlantik in einem sechs Meter
lanaen Klepperboot bekannt geworden.

Drennslteger werden geseierl.
Gronau bei de» Deutsch .Amerikanern.

DaS New Parker Bankett des Verbandes der deutsch -amerika¬
nischen Vereine für den Ozcanslicgcr von Gronau und seine Be¬
gleiter gestaltete sich zu einer großartige » Kundgebung interna¬
tionaler Sportkamcradschast Die französische » Flieger Eosie»
und Bellonte hatte » der Einladung Folge geleistet und waren In
Begleitung LindberghS und seiner Gattin , vom Obcrbürgcr-
mcijlcr Walker cingeführt . auf dem Bankett erschiene » .

Die deutschen und die französischen Flieger begrüßte » sich
untre dem brausenden Beifall der Teilnehmer nufs herzlichste.

New Port feiert CosteS und Bellonte.
Tic französischen Flieger wurden von Bürgermeister Walker

in dcr Eith Hall in N e w P o r k empfangen und namens der
Stad New Pork feierlichst willkommen geheißen . Sie waren
übern 1 Mittelpunkt großer Ovationen.

Eostes Flugzeug von Andrnkrnjäger » beschädigt.
W >e Havas aus New Pork berichtet , ist das Flugzeug . Fra-

gczcich :» " durch begeisterte Zuschauer , die sich ei» Andenken
an dei Flug EostcS sicher» wollten , leicht beschädigt worden , so
daß die Fortsetzung des FlugeS nach Dallas wegen dcr not¬
wendig !» Reparaturen einige Verzögerung erfahren muß

Dn nene Großsender bei Mühlacker
alS Vorbild für Senderbauten in England.

Sir John Reith , der Generaldirektor dcr British Broad¬
casting Eompany , der einzigen großen Sendegcsellschast in Eng¬
land . hat auf einer Studienreise durch Deutschland auch die
Anlage » ocö ersten deutsche » Großsenders in D ü rrmenz-
Mühlacker  besichtigt . Er äußerte sich über das Gesehene mit
vollster Anerkennung.

Dir Einrichtung und Anordnung des Sendehausrö , vor allem
aber die hölzernen Scndctürme , die in England noch ganz un¬
bekannt sin .», erschiene » Sir John Reith so wesentlich , daß üch
der Einfluß des ersten deutschen Großsenders auf die englischen
lürosisendcrucubautrn , von denen fünf mit einer Antcnncn-
leiftung von je (»0 KW geplant sind , ztveifclloS auswirken »vird.

Aus aller well.
lH Mord bei Braunlagc . Die siebzehnjährige Hausangestellte

Anna Hasper , die in Braunlagc  in Stellung war . wurde
von de», Hausdiener Kurt Wagner im Walde zwischen Braun¬
lagc und Hohegeiß ermordet . Dem zuständigen Landjäger gegen¬
über hat Wagn -r den Mord eingestandcn . Man mutmaßt , daß
cs sich um «ine » Lustmord handelt.

□ Ein Opse » der Inflation . Im Hause des Materialwaren-
Händlers Vestewiz in Weste reg ein  brach ei» Feuer aus.
durch das mehrern Zimmer und ein Teil des Dachstuhles zer¬
stört wurde » . Bst de» Aufräumungsarbciten fand man in
einem der ausgebrannten Zimmer die völlig verkohlte Leiche
der Witwe Else Kiehling . Wie festgestellt werde » konnte , hat
Frau Koehliug , die früher die Besitzerin des Hauses war . das
Feuer angelegt und dann Selbstmord begangen , weil sie in
dem Wahne lebte , ihr sei durch den in dcr Inflation getätigten
Verkauf des Hauses Unrecht geschehen . Nachdem sie mehrere
Prozesse verloren halt », will man bei ihr in letzter Zeit An¬
zeichen einer Gemütsk .-ankheit beobachtet haben.

□ Diamond »vird ansgrwiesen . Die Aachener  Kriminal-
polizci teilt mit , daß dir Entscheidung über die bedingte Frist¬
gewährung für Diamond pbgeändcrt worden ist. Diamond »vird
aus kürzestem Wege aus Deutschland abgeschobcu und zu diesem
Zivcckc auf ein » ach Amerika gehendes Schiff gebracht werden.

Li LuftvcrkchrSverbindi .i»g Berlin —Nanking . Nach einer
Meldung der Agentur Indo Pacisique aus Schanghai  hat
dcr Vertreter einer deutschen Luftfahrtgesellschaft mit dem Ver-
kehrsininistcr ein Abkommen über die Errichtung einer Luftver¬
kehrsverbindung Nanking — Berlin unterzeichnet . Für den Be¬
trieb ist die Schaffung einer gemischten chinesisch-deutschen Ge¬
sellschaft unter dem Namen Euro -Asia Aviation Corporation
vorgesehen.

□ Schwerer Raubüberfall in Kassel . Ztvei maskierte Männer
drangen in die Geschäftsräume der Kasseler  Omnibusgesell-
schost in dcr Sandcrshäuserstraße ein und zwange » die Be¬
amte » mit vorgehaltcnen Revolvern zur Herausgabe von 5090
Mark Der hohe Kasicnbcstand wird sich »vohl a » 8 den großen
Einnahmen infolge der Massenbeförderung zum und vom
Waldaucr Flugplatz anläßlich dcr Zeppelin -Landung erklären.

LH Schweres Flugzeugunglück in Spanien . Havas berichtet
aus El Ferrol  in Spanien , daß ein spanisches Wasser¬
flugzeug vom Doruicr -Thp , das bei den Flottcuiuauöveru zu
tinem Erkundungsslug aufgcstlegcn war bei Eap Prioriuo
brenucud abgcstürzt ist. Nach ciuer Meldung des Journals
sollen sämtliche 8 Insassen ( Kontrcadmiral Plana , 2 Offiziere
und 5 Bordmontcurc ) umS Leben gekommen sein . Nach einer
aderen Meldung soll eL zivei Mann der Besatzung gelungen sei»,
sich zu retten.

Freitag, den 5. September 19?o.

Eine Brücke durch Explosion zerstört . Tic im Bau l,« ,
liche Brücke über den Red River  würbe durch drei >i .,1
glhzerinerplosionen zerstört . Der Schade » »vird auf eine
Million Dollar " - - - “ 11” ' i - u ' - l- - - • • — -" - ■• ■‘■• «V viin [|

Dollars geschätzt . Die Ursache der Explosionen ist
nicht fcstgcstcllt . Man nimmt an , daß es sich vielleicht um tj.j
Gewaltakt unbekannter Personen handele.

Sporl-Uachrlchlen.
Der Sport am Wochenent

Im sportlichen Programm des kommenden Sonntags roms
der Fußball mit seine» Verbandsspielen an erster Stelle , de, t j
mal mit einem Ländertrefsen gegen Dänemark als besonderer
katesse auswartet. Bon Bedentiing sind außerdem noch die ftuj
Wettspiele I» Prag . Bet den anderen Sportarten gibt es der
wohnte Programm , jedoch ohne überragende Nummern,

Auhball.
Soweit ln der süddeutschen Bezirksliga Infolge de» Ländech,

gegen Dänemark nicht noch im letzten Augenblick Splelverlegml
bedingt werden. — der DFB . erlaubte sich den Bereinen g.-ĝ I
das überaus „rücksichtsvolle" Benehmen, sie erst Im letzten Trils
Woche davon zu unterrichten, ob er einen Ihrer Spieler zu bitil
Länderkamps benötigt, — werden folgende Punklspicle an. nnd-j
Sonntag ausgctragen : Gruppe  N o r d ba » e r n : ASB
berfl. — 1. FE . Bapreiilb, SpBg . Fürth -- Würzburger Ki.kcijl
Südban er  n : Bancru München- Teutonia München (S’nmjJ
DSB . München- Jahn RegcnSburg. Wacker München- FE JV,
hadlRIngsec . Schwaben Augsburg—München 1800. — Wärt»
bcrg:  FE . Aiikcnscld- AsB. Slnltgart , Slnllgartcr Kickers- ^
mania Brötzingen, FB . Zuffenhausen- BsR Hcilbronn Aadcj
Freiburger FE .- Frciburgcr SE .. FE . Raslatt - FB Billig
.Kailsriihcr FB .—SpBg Schrambcrg. Rbein.  BsR . Mannt,^
SpBg . Mundenheim, Phönir Ludwigshasen- Mannheim 06 ?!
Kirchhcini BfL . Neckarau, SB Waldhos- SpBg . Sandhosen 0a J
Sporlsrcnndc Saarbrückcn- BsR . Pirinasens , FK Pir »iascn«- .4
Idar , BsB. Dillingcn —FW . Saarbrücken, Borussia Nennkilchi-I
Saar 05 Saarbrücken. Main:  FSB . F ' ankturt—Rolwciß sinä
surt, Germania Bieber- Union Niederrad, Fechenheim «3- EininI
Franksiirt , FC . Hana» 9.1- Ofsenbacher Kicker». Heise » , »I
mannia Worms- FE . Langen, Bikloria Urbcrach- Wou„s
Worms. SB . 98 Darms,adl- SB . Wiesbaden. BlL . Neu-Isenb^
Mainz 05. — Da» Länderspiel

Dänemark - Deutschlnnd
stellt die deutsche National -Mannschast vor keine z» unterschäxn
Ausgabe . Man darf nicht vergessen , daß von den vier ©p: ’lfn,i
mit bisher mit den Dänen ankgelrogen haben , erst da» tehlc
einem deutsche» Siege von 2 : 1 endete . Wenn sich inzwischn, !,
deutsche Spielniveau beträchtlich gehoben hat , so werden unseic -.1
Er am nächsten Sonntag in Kopenhagen  zu kämpscn hiil
u », glatt zu siegen.

Handball.
In Süddeutschkand sind bereit » die Meisierschastssplelc In

Gruppen im Gange . Auch am nächsten Sonntag herrscht hier
derum ein Hochbetrieb.

Leichtathletik.
In Saarbrücken gelangen die süddenischen Meisterschaft!»

25 Kilometer-Laufen und 50 Kllonieter-Gehen zur Durchhibul
Außcrdein ist das internationale Sporlscst in Straßburg n»! bl
sch« Beteiligung zu erwähnen. Bei de» Turnern gibt e» den 2ui
lauf „Rund um Frankfurt " mit der Rekordbcsctzung von übet f
Läufern und Läuferinnen.

Schwimmen.
Sehr gut besetz! ist das verbandsojsenc Schwiinmsest in Fiarll

thal. Stnllgart und Karlsruhe veranstallen in Cannstatt mit „S|
kriegs Mannschaften" einen Klubkainps.

Rudern.
Die Herbst Saison seht niit einer Regatta in Frankfurt a M

zu der rund 700 Ruderer gemeldet herben.

Dir deutsche Elf gegen Täncmark.
Die DJB .-llebungskursisten absolvierten am Mittivoch ubciil

Berlin gegen die Berliner Berbandsmannschast ein letztes ltcdrs
fptel, das mit einem 5:2 (1:1)-Sieg der Knrfistcn endete. Aus Oin
der gezeigten Leistungen hat dcr Denlsche Fußballbund
Nationalelf für da» Fnßball -Lündcrspiel gegen Dänemark üulflfilij

Wenz
(ASB . Nürnberg)

Brunkr Burkhardt
(Tennis Borussia) (Geriiiania Brötzingen’

Hergert Münzenberg Manlcl
(FK . Pirinasens ) (Aachen) (Eintr . ßtanfj
Straßburgec Sobek Hohmann R . Hosmann K»ĥ I

(Duisburg ) (Hertha/BSE .) (Benrath ) (Dresden ) ( l . FE.
Ersatz: Kreß (Rot Weiß Frankfurt ), Sackenhel» (T>0^

Drehbare LGgehaUen.
— Daet Bestrebet », Kranke , die sich Lieaekuren.

intensiver Sonnenbestrahlunst nmeriverfen »>W
dem wechselnden Sonnenstand entsprechen - immer
Strahleneinrichtuna aussetzen zu können , bat
Plan eines drehbaren Solariums gezeitigi , das,
Aix -les -Bains errichtet wurde . In 14 Meter i?<l
wurde aus einem Gebäude , das dem Unterteil ^
Windmühle tileicht, eine drehbare Galerie vo>>!
Meter Länge , ti Meter Breite und 4 Meter vj•vivni i# «vieler 'öitiu tiiiu •* iv ieiv * > ■

errichtet , die durch einen Aufzug erreicht iverdc » •“Jv i v v i • *v ” IO**U viivuyi ivnw »-
In der Mitte befindet sich ein Raum für Aerzte ,
Pfleger , daran schliesien sich beiderseits je 5 Kal»>̂
in denen mächtige Spiegel die Strahlen zusamEl
fassen und aus den Patienten lenken könne ». ^
Strahlen werde » individuell gefiltert durch
Häutchen , mit denen die Scheiben überzogen s>»7 ,si
besitzen entsprechend den verschiedenen Sfroi'W |
verschiedene Farben.

Kurze Rottzen. i\
Das reichste Land Europas ist die Schweiz ^

den Kopf dcr Beoölkcrung kommt ein Bermögt ''
14 800 Franken, ' in den anderen Staaten (fl’1*
Schweizer Franken ) : Rußland 1900, Dentschlanb '
Frankreich 8900, Großbritannien und V
je 12 400. ...

Die Kapitalkraft des Kinos . In der Jilinint' 1".,
der Welt sind 17 Milliarden Reichsmark angelG 1
Hälfte davon besitzen amerikanische Konzerne.

M,

cülMl
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Lokales.
vad Homburg, den 5. September 1636.

„Die Füllfeder" von Ladislaus Fodor.
Als letztes Gastspiel des Gtctzener Sladiihealers In

diesjährigen Sommersptelzett wurde uns gestern abend
sturhauslheater die recht unterhaltende Komödie. Die
„jeder" von Ladtstuus Fodor, der bereits durch ein
ijpiel hier bekannt ist. bescheert. Mit diesem fesselnd
hriebenen Stück, das keine Langeweile auskommen
,,wird das Gtetzener Sladllhealer in guter Erinnerung
iden.
Das Problem der Ehe, die Praxis eines Eheschei-

igbspezialislen, Beobachtungen und Verfolgungen eines
loaldedeklios bilden den lebendigen und bewegten
„ergründ für spannende und wechselvolie Ereignisse,
r durch seine Ehescheidungsprozesse bekannte Rechts-
poll verliert den Glauben an seine Frau durch die
iheimlichung eines Kaufes, der Füllfeder, die die
»in ihm am Vorlage seines Geburtstages kauf!, aber
seinem Schlafanzug versteckt. Der Rechtsanwalt glaubt
ch unglückliche Verkeilungen die Untreue seiner Frau
nialhemalischer Genauigkeit beweisen zu können, und
die Füllfeder für einen Liebhaber bestimmt sei. Der

Inf) bringt die harmlose Aufklärung und führt die
!>en wieder zusammen. Der Dichter zeigt, daß nur
,kauen und Glauben eine Bettändigkeil der Ehe sichern.
i> in HI das Stück ausklingen in der Weisheit: Zu
tr The braucht man die Liebe, denn mit normalem
rstand Ist sie nicht tragbar.

Die Spielleitung Peier Fassolls sorgte für slolles
npo, und die Darsteller verkörperten ihre Rollen le-
swahr. Besonderes Lob verdienen Zöchen Kauer
«chlsünwall), Maria Koch(seine Frau), Ketnrich Kub
r cisersüchtige Freund), Kilde Schwend, (dessen Frau),
uard Wesener (reicher Junggeselle). Karl Biück (De-
>). Marianne Meweö (die geschiedene reiche Frau).
Das Publikum zeigte sich sehr dankbar und spen-

e reichen Beisall.
Wahloerfammlung- er Deutschen Volksparlei
i schwachem Zuspruch hielt die Deutsche Volksparlei
|Icni abend im . Schützenhos" ihre erste Wahlversamm.
g ab. Kerr Schulrat Kern begrüßte als Versamm-
drlciter die Anwesenden, insbesondere die beiden Ne-
nlen des Abends. Er wies darauf hin, daß diesmal
Palleten de» Wahlkampf führen. Wenn man diese
lippen, insbesondere die neuen, bezüglich ihrer Ten-
>z untersuche, müsse leider seslgeslellt werden, datz die¬
let» wirlschasllicher Natur sei und so die Gefahr be-

einem Sländeparlament den Weg zu bahnen. Frau
idloerordnele Pleimes-Frankfurt a M . die das erste
serui des Abends „Die Stellung der Frau zu den
enssragen des deutschen Volkes" übernommen halte,
ierle: Seit 12 Jahren habe die deutsche Frau das

»e Bürgerrecht und sei im Stoalsleben so mit beslim«
nd gewesen. Niemals stand der Begriff „Staat" so
den Vordergrung, wie bei dieser Wahl. Cs käme
auf an, ob am 14. September die slaalsbejaheiiden
l die slaalszerstörende Kräfte den Sieg davonlragen.

olle nattonalliberate Partei sei die D. D. P . die
gcrin der Tradition; sie schaue trotzdem der Realität
klarem Blick ins Auge. Phraseologie lehne man
lieber dem politischen Bild der Jetztzeit stehe das

°'l „Not", dokumentiert durch3 Millionen Erwerbs-
'• Die wirtschaftliche Krise wirke sich aber mit beson-
er Kratzhelt im Reiche der Frau aus. Das müsse schlletz-
die Ursache sein, warum die Frau sich mehr denn je
dem politischen Geschehen beschäftigen müsse. Deutsche

uchaslskitse und Wellwirtschaflskrise ständen in engster
ldtndung. Die Frauen mühten heute im Kaushalt
^n. um diesen infolge der Wtrlschaftsnol nicht zu
lullen. Solche Opfer habe auch die Regierung for-
u müssen. Durch die Parlamenlsauslvsung sei aber
«rüningregierung daran gehindert, ihr Sanierungs.
u durchzusetzen. Die Sammlung ljvnne nur von der
e unter Führung der D. D. P . kommen. Das

»men neuer Gruppen mit rein religiöser Tendenz
..̂ dauerlich. Die D. V. P . habe immer verstanden,
!»che Belange voll und ganz zu vertreten. Die
u müsse nach dem Vorbild der volkSpartetlichen
Ablagskundidatin Frau Dr. Matz Mitarbeiten am
>°au Vaterlandes.
r,nm)r ObersludiendirektorBecker-Kassel, der volks?
etliche Spitzenkandidat für Kessen-Nassau. nahm so-
"Zu seinem Thema„Staolserhaltung oder Zusammen«

Stellung. Redner befatzte sich zunächst mit Kn«
"°lg und dessen Partei, mit deren Kilse der Reichs-
M Auslösung kam. Ls sei bedauerlich, datz die
»|l der Vergangenheit angehörendesländische Gliederung
:  Volkes wiederum Platz greisen solle. Die Welt-
lauung müsse immer das Primäre sein. Die Samm-

die links von der Dop. angestredt wurde, war
d>e Volksparleiler rnakzeplabel. Line Sammlung

i° organisch wachsen. Weiterhin streifte der Redner
de» letzten sieben Jahren von Slresemann geleistete

„ii ^ âm  sodann — ausgestaltet mit überzeugen-
Hoiisiischen Material — auf das Ardeilsloseiiprob-
u»d die sich hieraus resultierende Wirlschastsnot zu

M». Die Arbeit der Volkspartei der letzten Jahre
nfrh 0"gelan, ihr auch zukünftig verlrauensvolt Ge-
»hl . leisten. Nach kurzer Diskussion land der

nö  leinen Abschluß.
m̂ unlon. Im Goldsaai

° abend Tanz slait.
des Kurhauses sindet

Wahlverfammlungskalender. Die Deutsche
Slaalsparlei hält heute abend um 8,l5 lm „Saalbau"
eine Wahlversammlung ab. — Die Scheidemannversamm-
lung der SozialdemokratischenPartei beginnt heute abend,
8.30 Uhr. im . Römer".

D. 5J. D . Die Ortsgruppe hält heut, abend.
8.30 Uhr, im „Johannisberg" ihre Milgliederversamm-
lung ab.

Der Arbeiler Turn- u. Sporloerein Bad
Komburg empfängt kommenden Sonntag den Arb.
Sportverein Ffm.-Bonames. dessen letzte Resultate auf-
horchen Hetzen. So bezwangen sie am vergangenen Sonn¬
tag den spielstarken Arb. Sporloerein Sletndach. Die
Gäste verfügen über rin sleitziges Komdlnalionssptel und
sind bekannt durch ihre auffallend faire Splelmetse. Kom-
burgs I. Elf ist z. ZI. in einer aussteigrnden Form Die
Mannschasl steht unter einem systematischen Training,
sodatz jeder einzelne Spieler sich spielerisch und körper¬
lich in einer gulen Verfassung befindet. Die hiesige L,j
wird also kommenden Sonnlag beweisen müsse», datz
sie das in letzter Zeit seitens des sporlliebcnden Publi-
kums gezeigte Interesse auch für die Zukunsl sich erhal¬
len will. Aus diesen Gründen ist ein Besuch der San-
delmühle jedem Sporlinleressenten zu cmpsehlen. Beginn
4 Uhr. Die 2. Mannschaft fährt nach Slcindach und
wird bestimmt ihre Tabellensiihrung behaupten, zumal
auch diese Mannschaft von Sonntag zu Sonntag ihre
Sptelmeise verbessert hat. Die 3. Mannschasl fährt nach
Erlenbach zu einem Freundschaslsspiei, während die l.
Iugendmannschast, die als Meister aus den Igd .-Ve»
bandrspielen heroorgegangen ist nach Köchsla. M. lähit
und ihre Freundschaftsspiele eröffnet. Der Arb. Turn- u.
Sportverein wird antangs Oktober sein Adlurnen ab¬
hallen und mit einem erstklassigem Programm aller
Sportarten auswarten. Keli.

0ic5IerberalungsflcUe . Am l. September ds.
Is .» wurde mit dem Sitze in Frankfurt a. M.» Unter«
mainkai 13 (Fernruf: Kansa 2037t), die „Siedlerbera-
lnngsstelle Franksurla. M . errichtet, deren Leitung Kerr
Dr. Schmidt übernommen hat. Die Beratungsstelle be«
satzl sich mit der gesamten Werbung für die Wesl-Ost-
Siedlung und Beratung der Siedlungsbcwerber in der
Provinz Kessen-Nassau und dem Frcistaale Kessen. Die
Beratungsstelle arbeitet im engsten Einvernehmen mit
den Provinztalverwaltungen in Wiesbaden uud Kassel,
dem Kessischen Ministerium für Arbeit und Wirtschaft,
Abt. für Ernährung und Landwirlschast, Darmsladt,
sowie den jeweils zuständigen Landwtrlschastskammcrn
und Landwirlschaslsämtern.

Frledrichsdors . Kerr Jakob Urban Braun und
desien Ehefrau Anna Maria , wohnhaft Taunusslratze 12.
begehen am Sonntag, den 7. September. In voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen Kochzeil. Wir gratu¬
lieren unserem Abonnenten zu diesem Iutelscsie und
wünschen auch weiterhin alles Gute.

'4- Fast neu» Millionen Mark Brandschäden in einem Monat.
Nach einer Statistik der Arbeitsgemeinschaft privater Feuerver-
sichcruugsgcscllschaftciibetrugen die aus Bränden entstandenen
Schäden im Monat Juni 1930 8.9 Millionen Mark gegen
12.-1 Millionen im Jahre 1929, 11.9 Millicncn im Jahre 1928
und6.9 Millionen Mark im Jahre 1927. Die Gesamtsumme
der in den Monate» Januar b,s Juni 1930 angcsallenen
Schäden beträgt sonnt im Deutschen Reich 58.8 Millionen Mark
gegen 82.6 Millionen Mark im Jahre 1929, 68.3 Millionen
Mark im Jahre 1928 und 50.8 Millionen Mark Im Jahre 1927,
gleichfalls immer für die Monate Januar bis Juni des be¬
treffenden Jahres.

4- Vorsicht beim Steigenlaffen von Drache». Wiederum Ist
die Zeit da, in der die Jugend hiuaiiszicht auf die abgcerntetcn
Felder, um dort ihre Drachen steige» zu lassen. Man soll, wo
irgend möglich, dafür sorgen, daß der Jugend Gelegenheit zu
diese,» fröhlichen Spiel gegeben wird; andererseits kann nicht
nachdrücklich genug davor gewarnt werden, das Drachensteigen
in der Nähe von Hochspannungsleitungen zu veranstalte». Al>-
ge ehe» davon, datz bei besonders schweren Drachen und bei
Anwcndung'on Gewalt die Drähte der elektrischen Leitungen
zerrissen werden können, könne» Drachcnschnnre, besonders wenn
sie etwas feucht sind, im Falle einer Berührung mit der Leitung
de» Strom gut leite» und so eine Bcrlchnng oder, wie cs auch
schon vorgckommcn ist, den Tod des die Drachenschnurhaltenden
Kindes herbeisühren.

Aus Nah und Fern.
A RüssclShcim. (Entlassung weiblicher Dop¬

pelverdiener .) Die Bcrwaltung der Opelwerke hat zum
1. Oktober den meisten jüngeren weiblichen Büroangeslclllcn.
soweit sie nicht einzige Ernährer von Angehörigen sind, dir
Stellung gekündigt. Bei wahrscheinlichenweiteren Entlassungen
von Angestellten wird ans Borschlag des Angcstelltcnrats me
^nndignng der Personen in Frage kommen, in deren Familien
das Einkommen des anderen Ehegatte» zur Bcslreitiing des
ehelichen Haushalts anöreichcnd ist. Der Angcstelltenrat wird
vor allem auch die Kündigung sogenannter Doppelverdiener in
kinderlosen Ehe» befürworte», da »ach seiner Ansicht im In¬
teresse des Volksganzen in unserer wirtschaftlichen Notzeit diese
Leute aus dem Erwerbsleben verschwinde» müssen.

A Frankfurt n. M. (G rostfcucr i m Frankfurter
Ost ha fe  n.) I » der Schmidlstraste im Osthafen geriet eine La-
gcrhalle der Frankfurter Kohlen- und KokSgcscttschnft infolge
Selbstentzündung der dort lagernden Kohlen und Briketts in
Brand. I » Lhbstündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr, das
Feuer cinzndämme» und ein llebcrgrcifen auf ein benachbartes
Brikcttwcrk zu verhindern.

A Frankfurta. M. (Der F roul c Iehna mSt a g
bleibt in Höchst gcse hl i ehcr Feiert»  g.) Wie mit-
geteilt, halte der Zentrumsabgcordncle Tr. Gras, zu der poli-
zeilichcn Aushebung des Fronleichnamölugeö als gcsehlichen
Feiertag für den Stadtteil Höchst an das vrenhische Staats-

Ministerium die Anträge gerichtet, ob das Staatsministerium
bereit sei, den Frankiurter Polizeipräsidenten anzuweisen, di«
Verciiibaruug im Eingemciiidiingsvertrag über den Fronleick)-
namslag als gesetzlicher Feiertag im frühere» Stadtgebiet
Höchstz» beaclitcn. Ter Polizciprästoenti» Frankfurt ist vom
StaatSminisleriui» setzt angewiesen worden, das alte Recht be¬
züglich des FraiilcicknamSlagc- in Höchst wiederherzustellen.

A Frankfurta. M. (F a l schc D ol l a rn o t e» in den
B erkebr Lcbra chl.) An zivei a»sci»a»dcrfolg«»den
Tagen tvurdcn hier In einem East- „,,d Kabarett durch einen
Nnbekanulcn verfälschte 10 Dollarnoten in den Verkehr gebrockt.
Tie vcrsälscktc Note in eine eckte Eindollarnotc mit dem Bild¬
nis Washingtons, die aus 10 Dollar verfälscht ist. Der Vcr-
breiter des Falschgeldes, der anscheinend Ausländer ist, wird
von der Polizei eifrig gesucht.

A Frnttisiut a. M. (Frankfurts bekanntester
Kriminalist tritt in den  R » hcsta  nd.) Am 1. Ok-
tober trittKriminalrat Hader vom Frankfurter Polizeipräsidium
in den Ruhestand. Der Name Hader, der mit jedem grösicrcn
Franksurtcr KriminalsaN der letzte» Jahre in Znsammenhang
gebracht tvurde, ist weit über Franksnrts Grenzen hinaus be-
rannt geworden, und cs ist zu bedauern, dasi dieser fähige
Beamte vor der gesetzlich vorgcschricbcnc» Zeit abtrcle» must.
Der eigentliche Grund ist die Verschlimmerung eines Leidens,
an dem Hader schon viele Jahre leidet. Dazu kam noch ein er¬
bitterter Kains gegen seine in Aussicht gcnoiiuncnc Versetzung
nach Waldenburg in Schlesien. Hader war mit Frankfurt zu
sehr verwachsen, n>» diese„Beförderung" anznnchmc», die»ach
seiner Ansicht mehr eine Strafversetzung sein innsttc.

A Frantfurt a. M. (Zwei sch>vcr e Verkehrs u »-
fälle in Frankfurt .) Ein Radfahrer wurde bei» Ein-
biegen in die Klüberstrastc von einen, Lastkraftwagen ange-
fahr«,, und erheblich verletzt. Weiter tvurde eine Frau i» der
Grosien Friedbcrgerslraste von der Trambahn angcfahrcn und
am Kops schwer verletzt.

A Hanau. (Unterschlagungen bc i einem  A r-
l bc i t Sa mt.) Der frühere Leiter der Zweigstelle Langenselbold
, des Arbeitsamts Hanau, ei» 34jühr>gcr Angestellter aus Hanau,

halte fick vor dem hiesigen Schöffengericht wegen Unterschlagung
von 1821 Mark zu verantworte». Bei einer Nachprüfung der
Listen tvurde scstgestcllt, das, tviederlioll Zahlungsempfänger
doppelt ausgcsührt und Zählkarten nickt eingetragen waren.
Allein in der vierten Januarwoche waren 39 Empfänger dop¬
pelt eingetragen. Sämtliche Fehlbeträge waren in der Zeit von
Ende 1929 bis Januar 1930 zustande gekommen. Das Gericht
verurteilte de» Angeklagte» zu einem Monat Gefängnis.

A Frirdbcrg. (Friedbergcr S chw cineinark  t.)
Zu dem heutige» Schwcincmarkt»waren 552 Jungtiere aufge-
tricbcn. T.is Geschäft ging sehr flott; cs verblieb etwas Uebcr-
stand. Es wurde bezahlt für 6 Wochen alte Tiere 25 bis 30
Ruck., 6 bis 8 Wecken alte 30 bis 35 Rmk., 8 bis 12 Wochen
alte 35 bis 45 Rmk.

A Kassel. (D i c z w e i t e La ndung des .G ra f Zep¬
pelin " i n Kassel .) In den Nachinittagsstunden setzte
Iviedcr die Bölkerivanderung nach dcni Waldaucr Flughafen ein.

, Au die 50 000 Menschen mögen auf dem Flugfeld versammelt
gewesen sein, als kurz vor4 Uhr bekannt wurde, dast das Luft¬
schiff infolge starker Gegenwinde erst um 1-5 Uhr eiutrefsen
werde. Um 16.35 Uhr verküudelen die«Sirenen das Nahe» des
Lustschisfcs, das alsbald unter dem uilgeheurcii Jubel der Mas¬
sen und dem Singen des Deutschlandliedes glatt landete. Die
Passagiere, unter ihnen Oberpräsidcnt Haas, entstiegen der
Gondel, neue stiegen ei». Um 15.50 Uhr wurde wieder mit den
Startvordcrctlnngcnbegonnen und Punkt 18 Uhr erfolgte der
Ausstieg. Das Luftschiss fuhr noch eine Schleife über der Stadt,
lehrte noch einmal zum Flugplatz zurück und versck>v.ind dann
langsam in südöstlicher Richtung zur Heimfahrt nach Fliedricks-
hafe».

A Tarinstadt. (D i e Odenwa l dci l z ügc bleiben)
In der 25. Hallptvcrsammlllng des Hessischen Vcrkehrrver-
bandcs wurde nach einem Referat des Oberregicrungsrates Dr.
Krebs vom Jnnennlinisteriunl durch einen Vertreter der Reiü-s-
bahndircktion Mainz mitgeteilt, daß die Odenwald-Eilzüge,
deren Fortfall im Winter aiigeküiidigt worden war, auch im
Winicrfabrplan weitergeführt werden.

KtrüiUche Anzeigen.
Gvlltsbicnsl in der evangelischen Eilöserkirche.
Am Feeilag. den 5. Sepieniber abends 8 Ishr Vai-

bcreilung zum Kindergotlesdiensl in der Sakiisiei der
Erlöscrkiiche.

Deiitschnationale
olkspartei

Am Samslag . den S. September 1930»
abends 8'/2 Uhr . spricht im »»SchUgenhof"
der srühcre Retchölagsabgeordnele

Dr. Haedeiikamp
Generalsekretär des Deutschen Aerzleverbandes:

„Kugenberg ŝ Ziel
und Weg ".
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Handelsfell.
Frankfurter Vörfenbericht.

Frankfurta. M., 4. September 1930.
Tendenz: freundlich. Gegenüber der gestrigen AbendbSrfe er¬

gaben sich zumeist kleinere KurSbesserunge». Im Vordergründe
standen weiterhin am Lhemicmarkt Rüttgerswerkcau» dem be¬
kannten Grunde mit pl»S l Prozent. Deutsche Erdöl waren da«
gegen eher etwa» angcbole» und bei unverändertem Kur» aufaug»
nur schwer untcrzubringcn. Im allgemeinen war auch heute die
Umsatztätigkcit nicht besonder» umfangreich. AEG. und Siemen»
eröfsnclrn fast unverändert. Für GcSsürel und Felten bestand je¬
doch etwa» regere» Interesse bei Besserungen bi« zu IM Prozent.
In der Hauptsache soll hier die Schweiz al» Käufer ausgetreten
sein. Die seit längerer Zeit stärker vernachlässigten Dt. Linoleum-
Aktien konnten ebenfalls etwa» mehr Interesse auf sich lenken und
sic gewannen IM Prozent. Von Kaliwerken traten Salzdetfurth mit
plu» 2% Prozent mehr hervor. AscherSlebc» gewannen1 Prozent.
Montanwerke still und fast unverändert. Von internationale» Wer¬
ten besserten sich Chadeaktieu um 4 Mark. SchissahrtSwcrte bi« zu
H4 Prozent fester. Banke» nicht ganz einheitlich. Danatbank gab
leicht nach, während Bayr. Hyp.-Bank etwa» anzogen. Am Renten-
markt bestand für Mexikaner bei jedoch unveränderten Kursen wei-
ter einige» Interesse. Deutsche Anleihen konnten sich weiter besser».
Im Verlause wurde da» Geschäft wieder stiller, doch waren die
Kurse gegen Anfang im allgemeinen gut behauptet. Nur deutsche
Anleihen lagen leicht gedrückt. Am Geldmarkt war DageSgeld mit
3 Prozent leichter.

Frankfurter Devisen.
Amtlich* Kmuklurtf»! Nntirriiniioii vom 3 . Nr | >t . 1030.

Louilro . 20 .365
Amsterdam . 168 .630
Stockholm . 112,430
New York . 4,1873
Biflssol -. . . 58,440
Italien . 21,920

l'aris . . . .
Schweiz -
Spanien -
t’ra« .
Wien . . .
Huilnpest

16 .443
81 .355
44 .460
12,280
59 .180
73,360

Die No' .crungon verstehen sich In CloUlmsrk lui eine Linheik
Tendenz : Weiter lest.

— Frankfurter BIrhmarkt vom4. Sept. Amtl. Notierungen. Ne-
zahlt wurden sür 1 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark. Kälber:
n) beste Mast- u. Eaugklb. Mk. 0.79- 0.82; 5) milll. Mast. u.
Saugklb. Mk. 0.73—0.78; c) geringe Kälb. Mk. 0.05—0.72. Schafe:
v) Mastlämm. u. jüug. Masthämm. t. Wcidemast Mk. 0.50—0.53;
b) milll. Mastlämm., ält Masthämm. n. gut genährte Schafe Mk.
0.13—0.49. Austrieb: 1 Rind, seit dem letzten Markt dem Schlachthof
direkt zugesührt 121 Rinder, insgesamt 122 Stück, Kälber 774: 132
*= 900, Schafe 139:8 - 147, Schweine 500:101 = 007. Marklver-
laus: Bei allen Gattungen ruhig, auSverkaust. — Fleischgrostmartt,
Preis sür 1 Zir.: s) Frische» Fleisch: Ochsen- und Rindfleisch1
90- 100, do. 2 80- 90, Bullensleisch 90- 94, ttuhsleisch2 70- 80, da.
3 00- 70; Beschickung 070 Viertel Rindfleisch. Kalbfleisch2 100 bi»
115; 134 ganze Tiere, tzammclsleisch—.—, 10 ganze Tiere.
Schweinefleisch 80—90, 401 Hälften. >0 Gefrierfleisch.

— Mannheimer Produktenmarkt. Die Kurse verstehen sich per
100 Kilo netto Waggonsrei Mannheim ohne Sack. Zahlung netto
Kasse in Reichsmark. Weizen inl. (neue Ernte) 25%—20V4, Weizen
an»l. 81%—33, Roggen neuer 17V4—17H, Haser alter 19—20Vj,
Haser neuer 10)4—17)4, Gerste, Braugerste inl. 21)4—2314, Mai»
amcrik. Mired 1814—19)4, Sohaschrot, Mannh. Fabr. prompt Ille
bi» 15,, Biertreber, m. S . 1014—11, Trockenschnihel7)4»Wiesenheu
(loses) 5.00—0.20, Rotkleeheu5.80—0.20, Stroh, Preßstroh Roggen«
Weizen3.00—4.20, Haser Gerste3.00—3.80, Stroh, gcb., Roggen-
Weizen3.00 3.80, Hafer-Gerstc3.20- 3.00, Weizenmehl Spezial 0,
m. S . 4114, Roggenmehl, m. S . 28)4—30, Wcizenkleie(seine) m. S.
714—714, Raps 28, Leinsaat 30. Tendenz: ruhig. Ermästigte Au»-
landSosfcrten, groste» Angebot von deutschem Weizen bei revidier¬
ten Forderungen beeinslufite den Markt. Bei Zurückhaltung de»
Konsum» verkehrte die Börse ruhig bei kleinem Geschäft. Amerik.
AnSzugSmchl Rmk. 4.— mehr. Brotmehl Rmk. 8.— weniger wie
Spezial 0.

— Mannheimer Schlachtvlelmarkt. Auft ri eb-Zusuhren:
Kälber: 132, Schasc 30, Schweine 122, Ferkel und Läuscr 741. —
Preise  sür M) Kg. Lebendgewicht In RM.: Kälber b) 80—83,
r) 72—78, d) 04—08, Schweine: nicht notiert, Schafe b) 42—40;
Preise  pro Stück in RM.: Ferkel bi» 4 Wochen: >3—19, do. über
4 Wochen 22—28, Läufer 31—39. Marktverlaus:  mit Käl¬
bern initlelinäßig geräumt, mit Ferkeln und Läufern »illtelniäßig.

—Berliner Produktenmarkt. (Notierungen in 100 Kilo ab mär¬
kischer Station). Weizen märk. Rmk. 24.80—25.30, Roggen niärk.
18.70, Braugerste, niärk. 20.40- 22.20, FnIIcrgcrste 18.30—19.00,
Haser, märk. 17.00—18.90, Weizenmehl 28.75—30.75, Roggenmehl
25.05- 28.00, Wcizcnkleic9.15- 9.40, Roggcnkleie8.40- 8.80, Vik-
toriacrbscn 30.00- 34.00, Futtcrerbscn 19.00- 20.00, Wicken 21.00
bi» 23.50, Rapskuchen 10.40- 11.20, Leinkuchen 17.80 18.00,
Trockcnschnitzcl7.00—8.40, Sohaschrot 14.30—15.50.

Branntwkinansschankvrrbot für den 14. September.
Berlin» ü. Sept. Der RcichSminister de» Innern hat bet

sämtlichen außcrprcußischcn Landesregierungen angeregt, sich
dem Vorgehen des preußischen Minister» de» Innern anzu»
schlicsien und für de» Tag der ReichStagSwahl den Ausschank
von Branntwein und den Kleinhandel mit Trinkbranntwein zu
verbieten. Bei der durch den Wahlkamps sehr erregten leiden¬
schaftlichen Stimmung in weiten Volkskrcisen erscheint«ln
solche» Verbot besonder» dringlich. Da» neue Gaststüttengcsetz
vom 28. April gibt den obersten LandcSbchörde» die Ermächti-
gung zu einem solchen Verbot.

Herbstübungen de» Infanterieregiments12.
Magdeburg, 5. Sept. Unter Leitung de» Jnsanterie-

sührcr» VI, Generalmajor von Taysen, begannen gestern srüh
zwischen Möckern und Altcngrabow die diesjährigen Herbst-
Übungen de» Jnsantericreglment» 12, die sich bi» zum9. Sep¬
tember hinzichcn werden. Nach Abschluß de» ersten Hebung»-
tage» wurde zum kriegsmäßigen Biwak übergcgangen. In der
kommenden Nacht wird zwischen Sck)öncbcck und Nanie» vor¬
aussichtlich ein Elbübcrgang stattfinden.

Deutsche Staatspartei
Am Freilag . den 8. September abends
»'/«Ahr im »»S a a l b a u"

Kundgebung.
Es sprechen Kerr Reichsfiiianzminisier a. D.

Sterbebilder
Trauerbriefe

Trauerkarlen
liefern (dinell
und sauber
die

Homburger
Neuelle Nachrichten

Sr. SieiilhO-Pttlili. M. I R.
Herr Hnio.̂ tof. Sr. Giese, Fs«.
Bei freiem E i n I r i i I jedermann willkommen.

Der Akklonsausschutz.

Geld-Darlehen
in Jeder Höhe

beschafft zu günstigen
Bedingungen

Stern,  Frankfurt a. M.
Mainluststr. 16 II

Telef. Senkenberg 32572.

Beamten -, Hypotheken-
Gefchäfts -Darlehen

Keine Vermittlung.
Näheres durch üolef Oswald , Bad Homburg

Lange Meil 15.

Garten-Schirme
neu. wegen vor¬
gerückter Saison billig abzugeben

«eh . Schilling, SST *«:

Sonntag, den 7. September 1930, fährt ein Omnibus der
Firma3oliann RöderLSöhne in Köppern
liliili Rü-eshkim-AtzmWiishliiisell

In Wiesbaden 1 Stunde Aufenthalt. Abfahrt ab Wal-
fenhausplatz8 Uhr, Rilckf. abds. 7 Uhr. Fahrpreis 5. -

Karten sind beim Wagenführer der Omnibus¬
linie Bad Homburg—Friedrichsdorf—Köppern
am Waisenhausplatz erhältlich.

der

^onferoatioen Mspurtei
am Sonntag , den 7. September abds. 8Uhr

im

„Schntzeiihof"
Redner:

AeichstazülMW Hau; Kr oh«
Unkostenbeitrag 30 Pfg.

Wahl! Liste 18 Mt Liste 18
Aniv -Frachtverbehr
Hombiills-Frankfurt unb znrülk

Friedrich Wich, « ich
Äomburger Annahmestelle: Luisensir. 48
Frankfurter„ Kronprinzenslr.43(Wirischasl

Freitag , den 8. September 1S«g.

Schwerer TranSportunfait bei Bafel,
vrng (Aargau), 5. Sept. Von einer TranSportkoloune,§

sich auf dem Wege von Zürich nach Bafel befand, geriet bei(
finge» ein mit schwerem Zeltmaterial beladener Lastwagc
Anhänger infolge Versagen» der Bremsen in rasche Fahrt, tam
gegen die Mauer eine» Gasthos» und durchschlug diese. Der,
Hänger wurde durch den furchtbare» Anprall in de» Lasla^
hincinacschobc» Der 32jährigc, au» Eunz bei Trier ftatum.-j
Chauffeur Fclz und sein Begleiter, rin 32 Jahre alter
arbeiter an» Zürich. wurden sofort getätet.

Sin polnisches Militärflugzeug verbrannt.
Warschau, 5. Sept. Die polnische» Militärflugzeuge pss,^

überaus knapp über die Häuferdächer zu fliegen. Nun
solches Flugzeug in einer Warschauer Vorstadt in die
wand eine» Hause» hineiiigcslogcn und dort steckengcblM
Cincn Augenblick später stand da» ganze Flugzeug in j |.j
men. Die beide» Flieger konnten nur als Leichen(jcboiJ
werde». Uebcrdic» wurde» durch hcrablropfendeö brcuunibJ
Benzin noch sechs Zivilpersonen verletzt. Auch ein kleines 2M
Haus, da» sich unter dem brennenden Flugzeug befand. gc-I
in Brand. Die Feuerwehr konnte dem Umsichgreifen des Jej
Einhalt tun.

Zweites Kommuniqn6 der Andr̂e-Kommifsion
Tromsö, 5. Sept. Die Andrtte-KommissionI>at ein M«

flommuniquö herauSgegeben, in deme» u. a. heißt, bafe:
der weiteren Untersuchung der Leiche Andres keine nnij
Aufzeichnungen über da» Schicksal der Ezpedition gesmi
worden sind.

Urberschwemmung in Indien.
Shillong(Distrikt Assam), ü. Sept. Der Brahmaputra ii,

der Gegend von Newgong über die Ufer getreten. Uebrr himdif
tausend Personen sind durch die Ueberschwemmung In Ach
dcnjchast gezogen. Die Häuser stehe» stellenweise bolltoms
unter Wasser. Getrcidevorräte und Vieh wurden von de»
Massen sortgeschwemmt. Straßen und Eisenbahnlinien sind!
schädigt.

Die Besprechungen mit Gandhi abgebrochen.
Bombay, ü. Sept. Die Besprechungen, die heute mit Gac.il

stattsande», um einen FriedenSschluß in Indien herdeizusühnj
sind abgebrochen worden.

Antienglische Demonstration in New Non.
New Uork, 5. Sept. Eine Gruppe von Kommunistendcmi

silierte hier vor dem Gebäude der Nationalen RundsunkgcH
schast, in dem gerade Sir John Simon, der Verfasser de« Si«
Berichtes über Indien, eine Rundfunkrede hielt. Ruse
„Nieder mit England!" und Aehnliche» wurden laut. Sir ssif
Simon mußte das Funkhaus in dem für die Beförderungi
Gütern bestimmten Fahrstuhl durch einen Hinterausgang>
lassen. Er kam in seinem Hotel an, ohne daß die Demonsimlf
ihn erwischt hatten.

Gonzenheim.
Amtliche Bekanntmachung.

Stratzensperrung.
Am Sonntag, den 7, Montag, den 8. und Soul

lag, den 13. ds. Mts . von nachm. 14. Uhr ab ist>
Aavplstratz» in Gonzenheim qesperrl. Die Um(eilun()i
folgt über Komburgerstratze—Frtrsenflratze.

Gonzenheim, den 4. September l93ü|
Die Poltzelverwaltung.

Kaufe jedeS Quantum Qbj
Alexander Botz » Haingasse 17.

Für Kinder- unb MchenbeltfWl
©umnii«UnlctIüflen. Wiudelhvsen
Seife, Windel». Bade- u. Fte-
herthermometer. Stuiper. Milch¬
flaschen ii. f. m.
Btlbyniageil tauchz.verleih.)

Tt>Mf ;hl»lS C . SN

t ^ ^ Sämiliche

RUCKSACH El
^FÜR DIE KOMMENDE

Reichstags -Wafj
wie Plakate , Flugblatt 1]
Handzettel ufw.
liefern fciinell und preisweri

Hvmbnrger Neueste NuchM!
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Die Wirlschaslswoche.
(Oon unserem wirtschastspolitischen Mitarbeiter .)

Aold rl » Weltwirtschaftsproblem . — Die Goldproduttion
n , zurück- — Eine intrrnulionalc Deflation . — Die Arbrlts-
' rktlage läßt weiter zu wünsche » übrig . — Gegen dir Kartell¬

preise . — Dir Geldflüssigkeit hält unvermindert an.

In den wirtschastspolitische » Debatten der Gegenwart legeg-
man immer wieder dem Hinweis , daß die internationale
demgemäß auch die deutsche WirtjchaftSkrisiS in enger Ver-

Indung stehe mit der Goldsrag «. Die währungüwissen-
tasilimen Zusammenhänge sind denjenigen , die das lesen , nur
L geringsten Teil bekannt . Und darum kann man sich In wei-
1 Schichten der Bevölkerung auch gar keine recht « Vorstellung

^n . was eS eigentlich heißen soll, wenn man sagt , die ganze
jesialtung der Goldfragc . der Goldproduktion also in erster
| nie, sei ursächlich verknüpft mit der Entwicklung der Preise.
L der einen Seite sehen wir eine Gcldübcrsülle ohnegleichen
E zwar nicht nur bei uns . sondern auch bei vielen anderen
dndcr». und zeitweise ist Geld aus de, » Kapitalmarkt und bei

sanken kaum noch » nterzubriugen gewesen . Amerika , der
«uplmitzniesicr des Kriegs , erstickt in de», Geld -Fcttpanzcr.

a  fid> i» Ansuutzung der „Konjunktur" in und nach de»,
dicge zulege » konnte , die Schweiz weiß überhaupt nicht , wohin
j>mit dem Zustrom au ausländischen Kapitalien soll , und schon
Ijiiml sic sich dagegen zu sträuben . Aber das allerbeste Geschäft
V ,Frankreich gemacht , dem es gelungen ist. i» der Zeit von
ä 'g bis jetzt seinen Goldbestand nahezu zu vcrdrcisachen . und
|j mit einem Goldbestand von nahezu 7,5 Milliarden Mark
■ein schon über de» dritten Teil des gcsamlen mit etwa 20
liüiardc » zu beziffernden Goldbestandes von ganz Europa
Itfüflt.

Gcidübersülle und schirr Ersticken in Gold auf der eine»
Jeitf, andererseits wirtschaftlicher Zusammenbruch , Millionen
In Arbeitslosen — wie reimt sich das zusammen ? . so fragt
Im sich doch im Volke . Des Rätsels Lösung liegt in der Be-
[lworlung der Frage : Wie steht es mit der G o l d p r o d u k -
lenk

liest hat nun in den letzte» Jahren sehr stark nachgelassen,
kmimaii das Problem ganz erfassen will , dann muß man sich
[liibcr klar werde», daß , je tvcuigcr die Erde an Gold den
[midie» gibt , umso härter die Existeuzbcdiiigungc » für diese
|mfd )cii werden . In de» Golvgruben von Südwcstasrika , den,
[mitsächlich für die Goldprodnktio » in Frage kommenden Ge-
|tt, wird , so merkwürdig diese Feststellung auch klingen mag,
I der Tat das Schicksal der Wirtschaft der Welt
[Weden , dort wird entschiede » über Konkurse , ZahlungS-
^sicllmigcu , Bctricbscinschränkungen und Arbeitslosigkeit.

I » de» Jahrzehnte » vor dem Kriege ist die Goidproduktion
it immer >veiler angewachsen , und darin ist wohl auch die
soivlursach« für den wirtschaftliche » Aufschwung der damali-

Zeit z» erkennen . In de» Wer Jahre » wurden » och knapp
jtiuoo Kilogramm Gold im Jahre produziert . Beim Kriegs-
[edrucli waren cö bereits 700 000 Kilogramm . Von da ab
Im wir ein Absinken der ProduktionSzisfer bis zum gcgeu-
Iriiiicn Jahresdurchschnitt von etwa 600000 Kilogramm . Die
rldbestände als solche sind zwar n» sich gcivachse » , aber ihre
[lveiierung hängt von der Entwicklung der Goldproduktion
[ist ab. Auch Deutschland hat seinen Goldbestand bis auf
[dezii 2,7 Milliarden jetzt erhöhe » könne » , aber die Bestands«
ifr vom Jahre 1928 ist doch noch nicht wieder zu verzeichnen.
Tie rückgängige G o l d p r o d u k t i o n hat nun » aiur-

mifc dem volköwirtlchastllchcn Gesetz » ach Angebot und Nach-
ge entsprechend d :n Wert des Goldes erhöht . Das Gold
damit eine stärkere Kaustraft erlangt . Das bedingt andercr-
eine Ermäßigung der Preise , denn man bekommt für daS-

[be Ouantum Gold , der Wcrislcigcruug entsprechend , mehr
Ware. So ergibt sich also , daß die Ctcigcrnng der Kauf-

[st des Goldcö in erster Linie — diese Erscheinung ist aller-
[W nicht die einzige Ursache ! — ein Absinkcn der Preise auf
i internationalen Markt hcrbeigcsührt hat . So erklärt sich
eigentlich schon seit Jahre » i» der Entfaltung sich befin-

ßdc ständige Senkung des Preisniveaus für Rohstoffe und
[gleichen.

Schicksalsgewalten
ROMAN VON GERT ROTHBERG

Copyright by Martin h'euchtwanuer , Halle (Säule)
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„Donnerwetter , »var das ein Geniestreich ", meinte Fred
| Taylor.

-Jedenfalls ist dieser junge Karell ei » liebenswürdiger
Nensch - mir gefüllt er sehr ", stellte Herr Grenöbnrne fest.

.Wo hat er sich eigentlich häuslich niedergelassen ? Hat
o davon etwas gesagt ?" fragte irgendeiner.

»Zn mir nicht ", sagte Ncveloor , der sich längere Zeit
"" t ihm unterhalten hatte . „Aber im Klnbbnch wird er

Adresse angegeben haben ."
Der Boy sauste davon . Wenige Minuten später lag das

ans dem Tisch.
»L» Karell . 14. Wallstreet 2."
Die Neugierde der Herren war befriedigt ; man ging

üblich zu etwas anderem über . Nur der alte Smith dachte
"°ch ein Weilchen an den jungen Karell . Und er dachte an
iniic drei heiratsfähigen Töchter . Er wollte das gleich noch
^ >»c nacht mit seiner Frau durchsprechen . Sie wollten den
c«l)iici)tif| ten Gcscllschaftsabcnd so schnell wie möglich

c,, i sie mußten die ersten sei», bei denen Karell ans und
ging . Das wäre ein Schwiegersohn , wie ihn sich seine

' totct  immer gewünscht hatte.
», -ils die zwei Letzte» verließen Herr Grenöbnrne und

oocloor den Klub . Der alte -Herr tvar sehr aufgeräumt.
Junge , wann werden Sie nun mit May spreche» ?

freue mich schon längst auf den Moment , wo May Ihre
j([n» ist. Herrgott , man möchte doch auch noch etwas von

Enkclchcn habe ». Der Kleine » kan » ich so cttvas
1 "riirh nicht sage » , aber Ihnen doch."

^ß >ry Neveloor drückte die Hand des alten Herr » ,
b,. "Kch halte mich nur noch mühsam zurück . J 'ch liebe May
lia ! Ein wenig muß ich aber noch warten , May ist

"st siebzehn ."

.Neueste Nachrichten ".

was wir utso «n dielen Dingen jetzt beobachten, ist
nicht» andere », al » «ine große international « De¬
flation,  die durchschritten werden muß . Und die Entwick¬
lung scheint dahin zu gehen, daß wir allgemach wieder mehr
und mehr zu den gold- und geldpolitischen, damit aber auch
u dem Preisniveau der Vorkriegszeit zurückkomme». Das ist
ie einfache Schlußfolgerung aus dem Mißverhältnis zwischen

Gold - und Warenproduktion und der Kauskrast der Völker.
Wen » aber dem so ist, dann werde» wir noch eine» langen und
weilen Sorgenweg zu durchschreiten haben.

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung ist die Entwicklung der
A r b e i t s m a r k t l a g e im Reich in der ersten Augusthälfte
durch eine xeringe Entlastung der Arbeitslosenversicherung bet
wachsender Zahl der Krisenuntcrstütztc » gekennzeichnet . Beide
Einrichiungen zusammen haben eine Belastung von fast zwei
Millionen Unterstützten erreicht . Die Zahl der Arbeitslosen
war jedoch auf über 2 % Millionen am 31 . Juli und auf rund
2 845 000 am 15. August gestiegen.

Obwohl sich also die wirtschaftliche Depression
ilinner noch verschlimmert , wollen die Preise nicht erheblich
nachgcben . Tic Großhandclsindcxzisscr ist gegenüber der Vor.
wochc unverändert geblieben , Agrarstossc , aljo Nahrungsmittel
sind sofar teurer geworden . Kein Wunder , daß sich die Arbeiter
gegen die erstrebten Lohn Herabsetzungen  wehren.

In die Kartellpcisc ist endlich die erste Bresche gelegt
worden . Tic Erklärungen der Reicbspost , sie werde der Lino¬
leum . und Zcmcntindnstri « keine Aufträge erteilen , hat sofort
zu billigere » Angeboten beider Gruppen geführt.

Die G c l d s l ü s s i g k c i t — auch rin Zeichen der Depres-
sion — hält an . Die RcichSbank hat beträchtliche Mengen
Rcichsschatzscheine unlerbringe » köiiueu Kassenschwierigkeiten hat
das Reich daher nicht trotz sinkender Stcuercinnahmen.

R M.

Lautend Wege zum Kunden.
Reklameideen in der Renen Well.

ES gibt unzählige Wege und Methvdcn , die zum
Portentvnnaie des Kunden führen . Die niileit Ideen
beginnen schvn bei der Beschaffnng von Adressen für
die Massenversendnng von Werbebriesen . Eine F-a>
brik von Glasaugen  in Denver wußte sich 90000
Rainen von Einäugigen zu verschaffen , indeni sie
Leuten mit großem Bekanntenkreis , Lehrern , Aerzten.
Priestern , Barbieren , Kanflenten fiir jede Adresse
eines Einäugigen zivei Dollar bot . ivenn dieser ein
Glasauge bestellte . Auch in 400 Zeitungen wurde
dieses Angebot bekanntgemacht . Ausführliche , ge¬
druckte Aniveisnngen wurden für die Leute , die mit-
arbeiten wollten , heransgegeben.

Die Bertretung einer Fabrik für K ü l>l -
schränke  in Boston gründete einen Zero -Klub
(Zero — U Grad ), in dem alle Hausfrauen vereinigt
tvaren , die diesen Schrank aus Teilzahlung lausten.
Ter Klub mit seinen Vorlesungen . Versammlungen
und Kochvorführnngen erivies sich als ein mächtiges
Anziehnngsniittel fiir Frauen , eriveckte Interesse siir
elektrische Kühlung und förderte so den Absatz
30ooo Dollar wurden allein für die Innenansstattnng
der Rännie dieses Kltibö ausgegeben . Ein deutsches
Unternehmen sandte an neu z» bearbeitende Kunden
ein schönes Damentaschentuch mit einem Knoten
darin , der den Empfänger zu einem Auftrag anregen
sollte.

Auch in der Ware selb  st kann man eine gewisse
Originalität zeigen , tuic etwa eine englische Tabak-
sabrik , die ihren Tabak nicht in der übliche » Form
seingeschiiittener Fasern in de » Handel bringt , svn-
aern die Tabakblätter rollt und dann daraus dünne
gerollte Scheiben schneidet . Man macht auch die seit-
samsten Gegenstände zu Trägern der Reklame . In
Italien wurde ans Brot Reklame gedruckt , in Amerika
ans die dort üblichen Kartoneinsätze in . den von der
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Wäscherei zurlickkommettben gegurrten Hemden . ES
gibt auch eine eigene Broschüre einer Löschblattfabrik,
in der sie Ratschläge für die Reklame aus Löschblät¬
tern erteilt . Unter dem Titel „Ein Tag " gab daS
„Evening Bulletin " in Philadelphia ein Buch als Re-
klame heraus , das auf 307 Seiten — den redaklivnel-
len Teil einer einzigen Nummer dieser Zeitung ent-
hielt . Auch andere Firmen wissen ihre Waren in
origineller Form herauszubringen . So brachte kürz¬
lich eine Kartofselgroßhandlung in Gemeinsämsl mit
-iner Säckesabrik in Ehieago Kartoffeln , in Säcken
fertig gepackt , im Gewicht von je 15 Pfund in den vor¬
nehmen Stadtvierteln in den Handel . Es waren
natürlich schöne Knollen . Eine Fabrik von Anstrich-
arben wollte einen besonderen Anreiz zum Kausen

dadurch auöüben , das , sie die streichsertigen Farben
statt in den üblichen Blechdose » , in Glasbeyältern
verpackt , die in den Regalen der Einzelimvdler dann
einen farbenprächtigen Anblick gewähren und die
Farbenfrende des Kunden anregen.

Die Farben spielen heute überhaupt in der ame¬
rikanischen Reklame eine sehr große Rolle . '! s ist dies
Z „ neues BerkaufSargnment . Man lat farbige
Zigaretten . Schreibmaschinen . Bettwäsche , passend zu
den Möbeln und der Haar -, Augen - und Gesichtsfarbe
der Hausfrau . farbige Griffe aus Haushallungsgeg .-» .
stände » . Neuerdings werden nicht nur di >- ieieplu ' i,
mit » Telegraphenkabel zu besserer Unlerscheidnug in
bunten Litzen eingearbeitel , sondern anch die zahl
reichen , bei Hansbanten benützte » , in die Maue >» ein¬
gelassenen Drähte und Kabel . Ein Unternehmen ver
treibt bunte Borhänge , die das Zimmer i» .-in iiunii-
sches , farbiges Halbdunkel tauchen . Um l-e» Leuten
die ihr Angebot lasen , anch ohne den Aulanl eines
solchen BvrhangS eine Idee von der herrlichen Wir¬
kung der Ware zu geben , bot die Firma zugleich fiir
eine « geringe » Preis bunte Lampenschirme an die
abends genau dieselbe traumhafte Wirkung batten
indem sie auch das Zimmer in buntes Licht tauchten.
Diese „Kostprobe " sollte zum Kauf der Borhänge ver-
« » lassen . Um Bertretern de » Berkans . bekond " rs das
Bvrgelasjeniverden bei Privaten zn erleichtern , wer-
den sie oft möglichst unaussällig gekleidet , wie elegante
Besucher mit Spazierstöckchen . die ihre Werbe druck-
sache» und Muster nicht in einer verräterischen Hand¬
tasche , sondern in eigens gebaute » Mänleln mit
großen , tiefen Taschen verberge » . Sie bekommen ge-
druckte Berkanfsanleitttttgen . bei modernen Firmen
sogar einen längeren Unterricht im Berkauj , ivobei sie
nicht nur die Vorzüge der Ware , sondern auch Stan-
dard -Berkaufsgespräche und die richtige Borsührung,
namentlich bei Hausfrauen , erlernen.

Wettbewerbe itnter den Vertretern mit namhaf»
ten Preisen für die erfolgreichsten Verlatifskanonen
sind in Amerika sehr beliebt . Wettbewerbe an denen
die Verbraucher selbst teilnehmen , sind >a in allen
Ländern sehr bekannt . Man braucht dabei durchaus
nicht aus jene seltsame Idee zu kommen , tuic jene
Fabrik von Hiihneraugenpslastern , die je einen ersten

. und zweiten Preis für das größte Hiihnetaug 'e lind
die größte Hornhaut anssetzte . Selbst der amerika¬
nische Staat bedient sich der Reklame , tun lanmlge
Steuerzahler zn rascheren Zahlungen durch Anschlag,
retlame freundlich zu überreden . Er unterrichte^
auch in brieflichen Ratschlägen die Landwirtschaslo-
lehrer darin , ivie sie durch Lehrbriefe ihrerseits die
Landwirte belehren könnten . Die Fluzzetigreklame
wurde in den Bereinigten Staaten auch tu der Rich¬
tung ansgebaut . daß eine Stimme ans den Wolken
ertönte , daß also mit einein Schalltrichter Reklame'
texte aus die Erde gesprochen wurden . Eine der
größten Bvnbonfabriken läßt von Flugzeugen
monatelange Reisen dlirch die Staaten u 'iternehnien.
wobei Schattflüge veranstaltet und an winzigen Fall¬
schirmen Tausetide von Kostproben abgewolien wer¬
den.

„Na ja ", gab ver alte Herr etwas kleinlaut zu „Sie
brauchen doch auch nicht gleich zu heiraten . Aber sichern
müßten Sie sich vas Mädel . Sonst kommt womöglich eines
schönen Tages ein anverer und schnappt sie Ihnen weg ."

Reveloocs Hand zuckle; dann sagte er:
„Und wenn ? Seien wir ganz ehrlich zueinander , mein

lieber , väterlicher Freund . Angenommen , ich werbe jetzt
um Mars , sie gibt mir ihr Jawort , jetzt , wo sie sich viel¬
leicht selbst » och nicht klar ist, und später kommt einer , der
Mayö große , innige Liebe gewinnt . WaS würde dann ge¬
schehen ?"

„Sie würde Ihnen den Laufpaß geben ", sagte Grens-
bunte kategorisch , „denn May kann nicht lügen ."

Neveloor lächelte.
„Sehen Siel Und wäre Offenheit in diesem Falle denn

nicht auch das Schönste ?"
Neveloor begleitete den alten Herrn noch ein Stück des

Weges . Dann bestieg Grensburne ein Auto und fuhr nach
Hause.

Der junge Mann hatte keine Lust , nach Hause zu fahren;
er ging lieber zu Fuß . .Hier in diesem vornehmen Viertel
war man ja vor Straßenüberfällen so ziemlich sicher. Lang¬
sam ging er dahin . Seine Gedanken weilten bei May . Er
wußte genau — denn dazu besaß er mit seinen zweiund¬
dreißig Jahren zu viel Ersahrmtg —. daß May ihn » ichi
liebte . Daß es nur eine liebe , treue , hariulose Freund
schasl bei ihr war.

Plötzlich blieb Neveloor stehen.
I » einer Nische hockte eine dunkle Gestalt . Reveloors

Hand griff »ach dem Revolver . Die Gestalt rührte sich
nicht.

Trotzdem hatte der Grubenbesitzer das Empfindeu , daß
ihn ei » paar flammende Auge » musterte » . Die Gestatt
hatte vor das Gesicht ein weißes Tuch gepreßt . Jetzt kam
es dumps unter dem Tuche hervor:

.Würde » Sie die Güte habe », mir ein Auto zu rufen?
Ich war in eine Schlägerei verlvickelt und möchte keine
großen Erllärungeu ans der Polizei abgebe »."

Neveloor verstand . Verstand sogar sehr gut . Das war

trgendetn Lebejüngling , der in ein Abenteuer verwickelt
gewesen rvar . Wahrscheinlich war er nicht einmat richtig
angezogen . Run , er wollte ihm den Gefallen tun . Vor¬
sichtshalber behielt er jedoch den Revolver in der Hand
Bald kant er mit dem Auto zurück.

Die Gestalt erhob sich. Sehr groß und schlank war sie.
Mit einem Sprung saß der Mann plötzlich im Wagen ; sein
Gesicht war von einer schwarzen Samlmaske verdeckt.

Neveloor stürzte aus den Wagen zu.
„Sie sind
„Ich bin ich!" Und im gleichen Moment fühlte Harry

einen Schlag gegen die Brust , der ihn ein paar Meter
weiter schleuderte . Er sah noch, wie der Wagenführer zur
Seite sank und der Mann mit der Maske den Wagen selbst
steuerte.

Mit eigenartiger Schwere in den Gliedern erhob sich
Harry Neveloor.

Er wußte , er hatte dem berüchtigsten und zu gleiche
Zeit berühmten Einbrecher von Reuyo . - ein Auto zu>
Flucht herbeigeholt . Diese Tatsache war ungeheuer be¬
schämend für ihn . Er , der allen Grund gehabt hätte , den
Mann festzuhalten.

Er war es bestimmt , denn das war derselbe Schlag , von
dem sämtliche Opfer erzählten , die bisher irgendwie den
Weg dieses Mannes gekreuzt hatten . Und Harry sagte sich,
daß ihm auch hier keine Masse etwas genützt hätte ; denn
dieser Mann war durch eine furchtbare Macht jederzeit Im-
stande . seine Gegner unschädlich zu machen . Und Harry
dachte , daß erden Vorfall eigentlich melden müsse. Doch er
würde es nicht tun . Mochte die Polizei ruhig allein sehen,
wie sie mit dem da fertig wurde.

Neveloor war jetzt nur nvch neugierig , wie lange es
noch diesem Verbrechergenie gelingen würde , sich die Ver¬
folger vom Leibe zu halte ». Daß er selbst von dem Men¬
sche» auf das schwerste geschädigt tvorde » tvar , das stellte
Harry Neveloor sonderbarerweise plötzlich ganz hinten an.

Von drüben her beobachtete ihn ei » Polizist . Jetzt kam
er heran . Seine Hand machte sich am Gummiknüppel zu
schassen. (Fortsetzung
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angeführt : Typhus mit 0,005, Diphtherie 0,1. Die
Diphtherie lässt hier eine deutliche Zunahme m dem
letzten J -ahr erkennen . Die Todeöziffer betrug 1028
0,07; 10-0 0,08. Dagegen hat die Sterölichlcit an
Grippe und Lungenentzündung abgcnoinincn , die nur
OM gegeniiber 0.05 im Jdhre 1020 betrug . Limas ge¬
ringer ist auch die Zahl der Tuberlulvse -TodeSsällc,
die 0,8» gegeniiber 0,00 im Jahre 102» betrug . Die
Zahl der KrcöstodcSfälle betrug 1,81 gegeniiber 1,02
im Jahre 1020 und 1,80 im Jahre 10 »8.

And . eeo verunglückte Nordpolexpeoitian.
Der in unserem 'Bilde miedergegebcne Ballon ist ,

das ^ ustsatuzeng . mit dem der schwedische Forscher
Andree  den Nordpol im Jahre lhs>7 e>reiche»
ivvllte . linier der iiiallvnhiille sind deutlich die Segel
erkennbar , mit Hilfe derer die Erpeditivn hosite , die
geiviinschte Oliihinng einschlagen zu tön » '' ». Tie nu
der Gondel befestigten Seile dienten zur Höhen-
Messung.

Die Bevölkerung
der Großstädte.

DaS NetchSgesundheitSblatt veröj,entltcht die
Zahl der Bevölkernngsbemcgnng in den 17 denl,chen
Grvssstädten iibcr 100 WO Einwohner für das zweite
Bierteljahr 1080.

Danach ist die BevölkernngSzahl in »>en Gros,,
stüdten tvciter angeivachsen . Sie betrug 10150000
gegen 18881000 im Jahre 1020 und 17 702 OOü im
Jahre 1028. Die Zahl der Ehcschliessnngen eetrng ans
)(iuo Einwohner io,ü ; das bedeutet eine geringe Ber-
mehrnng gegeniiber dem Jahre 1020, ,vo sie 10.7 be¬
trug , erreichte jedoch noch nicht die Ziffer des Jahres
1028 mit 11,0. Dagegen zeigt die Zahl der Lebend'
geborenen  aus 1000 Einwohner einen lvciteren
8l lickgang.  Sie betrug 1080 15,0 gegen 15,4 im
Jahre 1020. Die Zahl der Gestorbenen hat weiter
abgcnommcn . Sie betrug 10,2 gegetiiiber 10,0 im
Jahre 1020. Ebenfalls abgenommen hat auch die
spezielle Sterblichkeit der Kinder unter einem Jahre,
die 1.1 im Jahre 1080 gegeniiber 1,2 in den Jahren
1020 und 1028 betrug . Unter den Todesursachen sind

Druck n»d Verlag Otto WaaenbiTtli Bad Homburg,
antwortlich für den redaktionelle » Teil : S . Herz Bad ü>
bürg ; siir de» Inseratenteil : Jakob Müder , Loerursel

Welt und Wisse ».
Uühno , die Insel der estntschen Deportierten.
— In der Ostsee, zwischen Riga und ArenSburg,

liegt die kleine estnische Insel Kühn ». Sie ist » » -
gefähr sieben Kilometer lang und zwei Kilometer
oreit und wird von jeher von Seeleuten nnd Fischern
bewohnt . Seit 1020 benutzt nun die estnische Regie-
rnng die Insel , um lästige Staatöbiirgcr dorthin zu
deportieren . Zn dieser Kategorie gehören in Estland
nicht nur Berbrecher , sonder » auch Personen , die
durch ihre politische Tätigkeit oder ans eine andere
Weise das Missfallen der estnischen Negierung erregt
haben . In der letzten Zeit hat der Zustrom der po¬
litischen Deportierten nach Kiihno nachgelassen , da-
gegen pflegt die Negiernng jetzt Elemente dorthin zu
verslt
wohl
ber , i
gieren und irgendwo einen dunkle » Punkt haben,
aber auf Grund deö Strafgesetzbuches nicht zn fasse»
sind. Die estnische Negierung entledigt sich dieser
Elemente einfach dadurch , das, sie sie nach Kiihno
deportiert . Dieses Mittel scheint geholfen zu haben,
denn Skandalassärcn , wie sie in grosser Zahl in Neval
noch vor kurzem an der Tagesordnung waren , sind
neuerdings nicht mehr vorgekvmmen . Gegen die
Berwandlung der Insel in einen Dcportationöort
haben die Bewohner selbst iviederholt Stellung
genommen und dagegen protestiert , dass man aus
ihrer friedlichen Welt einen Bcrbrccherwinkcl gemacht

vticqi  nie JUQunuiß vluimiu uiuujui )ii
verschicken, deren wirtschaftliche Tätigkeit dem Staats-
vohl gefährlich erscheint ; Geschäftemacher uns Schic-
>er, die als „Bermittlcr zwischen Ost und West " snn-

habe. In einer Eingabe an die Negierung beklagen
jic sich darüber dass die fremden „feinen Herren " den
ehrlichen Jnsnlanern die Moral verdürben . Die Ne
gier » ,ig hat zwar die Berechtigung dieser Beschiverde
anerkannt , aber erklärt , eine Acndcrnng der bis.
herigen Praxis nlr '.t in Erwägung ziehen zu können.

Damit die langen » crle nicht ansrückten . . .
— Bei Baggerarbeiten , die seit einiger Zeit im

Potsdamer Stadtkanal ausgeführt werden , sind 80
ctiva fünf bis zehn Meter lange Palisaden srcigele 'gt
worden . Nach den Feststellungen des Potsdamer
Lokalhistorikers Prof . Dr . Kania handelt cs sich hier-
bei um einen Palisadcnzann . den Friedrich Wil¬
helm l. ziehen lies;, um die Angehörigen deö 1. Ba¬
taillons seines Grenadier -Negimcnts an der Defer-
tion iibcr den Faulen See , den jetzigen Wilhelms.
Platz , zu hindern.

□ 9111c Ballons im Gordon -Brnnet Wkttflikgen ndanbct.
Nach den lebten Meldungen sind nun auch die beiden letzy^
noch im Gordon -Bennet -Renncn befindlichen Freiballons gtütf, I
llch gelandet . Die „Bclglca " landete im AdamSgcbirge . dg
.Goodyear VIII " , der vorjährige Sicgcrballon , ging 21.15 Ub, 1
Ostnormalzeit im Bezirk Innetion (Massachusetts ) nieder,
der Revision der von de» einzelne » Ballons zurückgelcgten 3(UJ
strecken hat der aincrikanischc Freiballon „Goodyear 8" mit
Meilen auch diesmal den Wettslug gewonnen , es folgt an zw,j.
ter Stelle der Ballon „Belgien " mit 135 Meilen nnd an btiitj
Stelle der deutsche Ballon „Barmen " mit 125 Meilen . Die
of Detroit " folgt dann mit 100 Meilen , „City af Clevelai,»-
mit 35y Meilen , „Pierre FiSbach " mit 100 Meilen.
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Leiden Sie an Verdauungsstörungen dann essen
Sie nur Schlüter  Vollkornbrot

Bäckerei Weil , Audenslrabe
„ Springer , Saalburgslrasse
„ Reiling , Sckmitigasse
„ Drescher, Thomasslrabe
„ Nöll , Luisenjlrabe

Feinkosthandlung Altmann . Elisabelhenslrasse
„ Gustav Fischbach, Luisenslra 'ge 5

Alleiniger Hersteller : Bäckerei llhr . Tag . Obergasse 20.
Telefon 2738

Wilhelm Schweighoefer
Feine Mass -Schneiderei

Bad Homburg v . d . H., Rathausstr . 1

PH. GRIESS
Lulicmlmic 41.
Telefon 2452 . ' . Gegr . , 90)

NpeElalhnn » für Meiler-
and Bttrele » waren

Halm -u . Kotbnaren . Toilette -Artikel

Sport¬
mützen

j).M .Luisech.64

Jacob Nehren vorm. Garl KMfelMilfiger Ir.
Telefon 2187 Lulfenflr. 84 '/»

Colonialwaren -Feinkost
und Spirituosen

Nur Qualitätswaren zu mäßigen Preifen mit
5°/0 Rabatt

Lieferung frei Haus.

J. KÜCHEL , Bad Homburg
Fernfprecher 2331 AM MARKT LulfenflroBe 21

Chemifche Reinigung
Färb erei

Kunftftopferei

/ Betrieb am Platze /
daher allerfchnellfte Bedienung.

Leibbinden
Corfetten , Corfelets

Büftenhalter in
gröfeter Auswahl u. Corfetten-

FaüifaÄ Spezial gefchäft
Käthe Abel

Luifenftrahe 96.
Krankenkaffen Keterant

Sonderangebot
Stroh -Hüte 2.90 , 3 .90 , 4 .90
Füchte 25 .-, 30 - , 60 .- , 120.-
Sommei -Felle in allen Farben u. Preifen

Pul » - und Mode - Waren
• UtniClU Bad Homburg Lulfenflr . 94

Ausführungen
Clektr . fidjt , Kraft , Rabioanlagen jeder
6röfje roerben sauber und billigst ausgefülirt.
Fedin . Beratungen und Voranschläge bereit¬
willigst . tleferungen von fämtl . eleklr . 6e-
räten .Beleucktungskörpernusw . Reparaturen.

Otto Kratz,Elektro -Meiiter,Luiienftr . 9 6
Telefon 2104.

Wir drucken:
ölückwunsch - , Verlobungs-
Reklame - und vlsilkarien
öefchäfis - u. vereinsdruckfachen
Briefbogen
Briefumschläge
Rechnungen
Einladungen
Programme
Plakate
Postkarten
Lintrittskarten
Festschriften

und liefern preiswert
Hombiuger

Neiefte RichrMl
Amim»  MinW

allein erhältlich bei
Bäckerei Schäfer

Nene Mauerltr . 1 , Tel . 2293
und der Firma Illenges & lllulder.

Wissenschafter an der Arbeit In Zcomsö.
Die Sicherung der Andröe -Funde.

Nach einer amtlich '» Milicilung ist bei der Untersuchung ly, 1
Ucberrcste der beiden Nordpolsahrcr scstgcstcllt worden , daß di:
organischen Teile beträchtlich zerstört sind. Mehr oder itiiubnI
erhalte » sind dagegen die Kleider . Ans den in de» Kleider » ein,I
genähten Kennzeichen geht hervor , das, cs sich tatsächlich um bi<l
Ucberrcste von Andrüc und Strindbcrg handelt . I

Viele Teile der Skelette sind erhalten geblieben . Aiidrmt
Kleider sind mehr oder minder zcrrisien, wahrscheinlich v«,I
Bären . Sein Jackett bedeckte den oberen Teil des Körpers . Um„ I
dem Jackett wurden einige midcrc BcklcidnngSgegcniiänd,!
darunter eine Mühe , gefunden . Auf dem Bücken des Körper«I
fand man in ein Sacktuch ringcwickclt ein wollenes Hemd, in du«
zwei Notizbücher läge Das eine von ihnen enthält nur aus d,«
ersten Seiten Aufzeichnungen und ist im übrigen unbeschricbu, I
Das andere war das Tagebuch der Mandcrung über das Ci»
Dicö ist biö jeht nnd vielleicht überhaupt daS wichtigste Tolu
ment über daS Schicksal der Expedition.

Das Tagebuch , das zuerst gesunden wurde und das Dr . Hoi«
an sich nahm, ist nämlich nur aus den erste» Seite » beschrieb««
Tas Tagebuch , das jetzt gesunden wurde , ist von der ersten bin
zur letzte» Seite beschrieben. Die Auszeichnungen , die im übrig» |
durchaus leserlich sind, wurden mit einem Bleistift gemachl.

llntrrzrichnung eines dcutsch-türkischcn AnolicsrrungSvcrtragki!
Berlin , 1. Scpt . Gestern abend wurde im Auswärtige » Vlml|

ti » Auslicfcrungövcrtrag zwischen dem Deutsche» Ncich und bnl
türkische» Republik unterzeichnet . Ter Vertrag wurde bcutiditf [
scits von dem Staatssekretär des Auswärtige » Amtes Dr . ml
Bülow »ud dem Ministerialrat im Rcichöjustizi»inistcri »in D.I
Mettgeuberg , türkischcrscits vo» dem llntcrslaatssckrctür im SJIini-
stcrium für Auswärtige Angclcgcuhcitru bevollmächtigte» Ä?!
nistcr Meueinenli Numan Bcy vollzogen. Ter Vertrag bedarf daj
Ratifikation und wird dem Reichstag vorgclcgt werde».

Die Ansführungsverordnung über Anshrbung und llnfcrfnniui?|
non Preisbildungen.

Berlin , 1. Sept . Der „Rcichsanzcigcr " verösscntlicht eine Aut-!
führungsverordnung über Aufhebung und Untersagung öonl
Prcisbindnngcn auf Grund des 8 1 des fünfte » Abschnittes dal
Verordnung dcS RcichSpräsidcntcn zur Behebung finanziell«^
Wirtschaftlicher und sozialer Notstände vom 26. Juli 1930.
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